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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Januar 2015

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 30.1.2015. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 
bitte das Sekretariat der Bürgermei-

sterin (Tel. 36 81 19).

02.01.	G isela Reißmann	 70
03.01.	E lke Hutschreuther	 70
03.01.	H annelore Wolfram	 75
04.01.	G ertraude Dressel	 94
04.01.	H elga Neumeister	 75
04.01.	W alter Skwirblies	 75
06.01.	H anna Damaschke	 85
06.01.	E rika Spitzner	 90
07.01.	H ildegard Ehrler	 75
07.01.	G unter Wohlfeil	 70
08.01.	E lfrun Wermann	 70
11.01.	H ermann Schlegel	 98
11.01.	G udrun Trommer	 75
13.01.	H einz Gems	 75
16.01.	T raude Brunner	 85
16.01.	H artmut Frixel	 70
16.01.	 Annelie Seifert	 70
17.01.	E rika Günnel	 91
20.01.	D oris Büttner	 70
20.01.	H artmut Schmalfuß	 75
21.01.	 Regina Petzold	 70
22.01.	H anna Leithold	 91
22.01.	 Maria Scherer	 70
23.01.	G ertrud Löwrigkeit	 85
23.01.	S iegfried Weiß	 80
26.01.	 Peter Walther	 75
30.01.	H annelore Eulerich	 70
30.01.	H arald Lochmann	 75

Röthenbach	
01.01.	G ünter Krause	 70
24.01.	C hrista Marini	 75

Rützengrün	
02.01.	E dda Obst	 75
20.01.	G erd Schumann	 70
21.01.	I rma Schädlich	 90

Zum Fest der Goldenen Hochzeit gratu-
lieren wir recht herzlich

am 02.01.2015 dem Ehepaar Bernd und 
Anna Unger, wohnhaft in Rodewisch;
am 06.01.2015 dem Ehepaar Eberhard 
und Thea Solbrig, wohnhaft in Rode-

wisch sowie
am 30.01.2015 dem Ehepaar Thomas 

und Jutta Feustel, wohnhaft in Röthen-
bach.

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

29.01.2015 dem Ehepaar Helmar und 
Anita Plathe, wohnhaft in Röthenbach. 

Öffentliche Vorführungen 
im Januar 2015 im 
Planetarium
Freitag, 02.01.
19.00 Uhr Der Stern von Bethlehem
20.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobach-
tungen

Sonntag, 04.01. 		
10.30 Uhr Kindervorführung:
Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr Der Stern von Bethlehem

Mittwoch, 07.01.		
14.30 Uhr Der Stern von Bethlehem

Freitag, 09.01.		
19.00 Uhr Milliarden Sonnen - Eine Reise 
durch die Galaxie
20.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobach-
tungen

Sonntag, 11.01.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Lillis Reise zum  Mond
14.30 Uhr Milliarden Sonnen - Eine Reise 
durch die Galaxie

Mittwoch, 14.01.		
14.30 Uhr Die Schwarze Sonne

Freitag, 16.01.
19.00 Uhr Die Schwarze Sonne
20.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobach-
tungen

Sonntag, 18.01.   	
10.30 Uhr Kindervorführung:
Abenteuer mit Plani und Wuschel
14.30 Uhr Die Schwarze Sonne 

Mittwoch, 21.01.         
14.30 Uhr Die Schwarze Sonne

Freitag, 23.01.             
19.00 Uhr Glanzlichter der Milchstraße
20.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobach-
tungen

Sonntag, 25.01.		
10.30 Uhr Kindervorführung:
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Glanzlichter der Milchstraße

Mittwoch, 28.01.		
14.30 Uhr Die Schwarze Sonne

Freitag, 30.01.             
19.00 Uhr Faszination Mond
20.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobach-
tungen

Öffentliche Sitzungen
im Januar 2015

12.1.15 Technischer Ausschuss
13.1.15 Verwaltungsausschuss        
22.1.15  Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Konzert im Schlößchen
Sonntag, 28. Dezember, 15 Uhr
Konzert zum Jahreswechsel mit den 
Zwickauer Kaffeehausmusikanten
Das Konzert beginnt mit weihnacht-
licher Musik, nach der Pause sind 
beschwingte Melodien zu hören. Es 
erklingen Werke von J. Strauß, K. För-
derl, J. Schrammel, A. Steinbrecher, A. 
Marlando u.a.

Vorschau: 15.2.2015, 17.00 Uhr Konzert für Klavier und Geige 
Idil Ugur - Klavier und Andreas Schulik - Geige, Staatskapelle Weimar)

Sonntag, 21.12., 16.00 Uhr, 
„Himmlische Weihnacht“ mit Stefa-
nie Hertel (ausverkauft, Beginn war 
im letzten Amtsblatt falsch angegeben)

Mittwoch, 31.12., 18.00 Uhr, 
Große Silvestergala mit Eberhard 
Gast und Band
Sonntag, 18.1.2015, 13.30/17.00 Uhr 
Neujahrskonzerte mit der Vogtland-
philharmonie Greiz/Reichenbach
Beschwingte Melodien zum Jahreswechsel mit Marie Friederike Schöder/So-
pran (Foto), Joachim Goltz/Bariton und David Marlow/Dirigent

Sonntag, 01.02., 10.00 Uhr, 
Modelleisenbahn- und Modellautomarkt

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Sa, 27.12.2014	 09.00 Uhr	 Fußballturniere A-Jugend/1. Mannschaft                       
So, 28.12.2014	 09.00 Uhr	 Fußballturniere Damen/Alte Herren                          
Sa, 03.01.2015	 09.00 Uhr	 Fußballturniere G-Jugend/E-Jugend                      
Sa, 10.01.2015	 17.00 Uhr	G ewichtheben/2. Bundesliga
		TSG   Rodewisch - AC Suhl
So, 11.01.2015	 09.00 Uhr	 Fußballturnier F-Jugend                   
	 13.45 Uhr	H andball, RHW II - HC Einheit Plauen IV
	 15.45 Uhr	H andball, RHW - HC Fraureuth
Sa, 17.01.2015	 09.00 Uhr	 Fußballturniere E-Jugend/2. Mannschaft                   
So, 25.01.2015	 15.45 Uhr	H andball, RHW - HC Glauchau/Meerane III                 
So, 01.02.2015	 09.00 Uhr	 Fußballturnier D-Jugend  

Joga-Kurs für Anfänger
wann: 	 immer mittwochs 
	 von 18-19 Uhr
wo: 	G öltzschtalhalle/
	G ewichtheberhalle
Kursleiter: 	 Peter Seidel
Telefon: 	 01733858622

Rathaus geschlossen
Vom 22. Dezember 2014 bis zum 
02. Januar 2015 bleibt das Rat-
haus Rodewisch geschlossen.                  

Olaf Graf, Amtsleiter Innere Verwaltung

Sachsen-Cup in Rodewisch
Am Samstag, dem 20. Dezember  fin-
det der Sachsen-Cup in der Nordischen 
Kombination auf den Steinbergschan-
zen und im Gelände um den Trollpark 
statt. (bei Schnee)
10.00 Uhr Sprungläufe
13.00 Uhr Laufwettbewerbe

           Die Redaktion des 
Rodewischer Anzeigenblattes wünscht allen
               Lesern besinnliche Feiertage und 
        einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Satzung über die Erhe-
bung von Elternbeiträgen 
und die Betreuung von 
Kindern in den Kinderta-
gesstätten in Trägerschaft 
der Stadt Rodewisch
vom 12.12.2014
Auf Grund von §4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. März 
2014 (SächsGVBl. S.146) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 02. April 2014 (Sächs.
GVBl. S.234) und §15 des Sächsischen 
Gesetzes zur Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen (Gesetz über Kin-
dertageseinrichtungen SächsKitaG) i.d.F. 
der Bekanntmachung vom 15.Mai 2005 
(SächsGVBl. S.225) zuletzt geändert 
durch Gesetze vom 15.Dezember 2010 
(SächsGVBl. S.387) und vom 27.Januar 
2012 (SächsGVBl. S. 130)hat der Stadtrat 
in seiner Sitzung am 11.12.2014 nachfol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

(1) �Diese Satzung gilt für Kinderkrippen, 
Kindergärten und Horte (Kinderta-
gesstätten) in Trägerschaft der Stadt 
Rodewisch.

(2) �Kinderkrippen sind Kindertagesstät-
ten für Kinder in der Regel bis zur 
Vollendung des dritten Lebensjahres.

(3) �Kindergärten sind Kindertagesstätten 
für Kinder von der Vollendung des 
dritten Lebensjahres bis zum Schu-
leintritt. Die Aufnahme von Kindern 
ab dem 34. Lebensmonat ist möglich.

(4) �Horte sind Kindertagesstätten für 
schulpflichtige Kinder in der Regel bis 
zur Vollendung der vierten Klasse.

(5) �Kindertagesstätten können von der 
Altersgliederung nach den Absätzen 
2 und 3 abweichen. Kinderkrippen-, 
Kindergarten- und Hortgruppen kön-
nen in gemeinschaftlichen Kinderta-
gesstätten geführt werden. Es können 
altersgemischte Gruppen gebildet 
werden.

§ 2 Aufnahmegrundsätze

(1) �Über die Aufnahme eines Kindes in 
eine Kindertageseinrichtung entschei-
det - in Abstimmung mit der Leiterin 
der Einrichtung - letztlich die Stadt 
Rodewisch als Träger der Kindertages-
stätten.

(2) �Für alle Kinder ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr besteht ein Rechts-
anspruch auf einen Kindertagesstät-
tenplatz bis zum Schuleintritt (§24 
Abs. 2 und 3 SGB VIII) 

(3) �Der Rechtsanspruch richtet sich gegen 
den örtlichen Träger der Jugendhilfe. 
Es gehört zu den Pflichtaufgaben des 
örtlichen Trägers der Jugendhilfe für 
ein bedarfsgerechtes Angebot  an 
Kindertagesstätten zur Betreuung für 
schulpflichtige  Kinder bis zur Vollen-
dung der vierten Klasse zu sorgen.

(4) �In die Kindertagesstätten können 
Kinder mit nicht nur vorübergehend 
wesentlichen Behinderungen aufge-

nommen werden, wenn sie einer För-
derung in besonderen Einrichtungen 
nicht bedürfen. Kinder, die körper-
lich, geistig oder seelisch behindert 
sind, können die Kindertagesstätten 
nur dann besuchen, wenn ihren be-
sonderen Bedürfnissen Rechnung 
getragen werden kann, ohne dass die 
Belange der übrigen Kinder einge-
schränkt werden.

§ 3 Höhe des Elternbeitrages

(1) �Die Stadt Rodewisch erhebt Elternbei-
träge für die Betreuung von Kindern in 
den kommunalen Kindertageseinrich-
tungen entsprechend des Beitragsver-
zeichnisses dieser Satzung.

(2) �Die Höhe des Betreuungsbeitrages 
ergibt sich aus dem im Gesetz über 
Kindertagesstätten (SächsKitaG) fest-
gesetzten prozentualen Anteil an den 
durchschnittlichen Betriebskosten pro 
Platz für Krippen-, Kindergarten- oder 
Hortbereich. Entsprechend §1 Abs. 2 
bis 5 des SächsKitaG erfolgt die Zu-
ordnung der Kinderbetreuung nach 
dem Lebensalter und der Grundschul-
pflicht. Beim Übergang in eine andere 
Betreuungsart erfolgt die Anpassung 
automatisch durch den Träger.

(3) �Die Festsetzung der Beiträge erfolgt 
auf der Grundlage der Betriebs-
kostenbekanntmachung nach §14 
Abs.2 SächsKitaG im vierten Quartal 
des Vorjahres mittels Allgemeinver-
fügung. Diese wird durch Veröffent-
lichung im Amtsblatt der Stadt Ro-
dewisch und durch Aushang in den 
Kindertagesstätten bekanntgegeben. 

(4) �Elternbeiträge werden ermäßigt, 
a. �wenn mehrere Kinder einer Familie 

gleichzeitig eine Kindertageseinrich-
tung besuchen (Geschwisterermäßi-
gung). 

b. �wenn das Kind, das eine Kinderta-
geseinrichtung besucht, bei einem 
alleinerziehenden Elternteil lebt. Die 
Höhe der jeweiligen Ermäßigungen 
entspricht den Festlegungen des Trä-
gers der öffentlichen Jugendhilfe und 
ist ebenfalls im Beitragsverzeichnis zu 
dieser Satzung festgelegt. 

(5) �Zur Anwendung der Geschwisterer-
mäßigung werden alle Kinder, die 
gleichzeitig eine Kindertageseinrich-
tung besuchen, dem Alter nach fort-
laufend gezählt. 

(6) �Als alleinerziehend im Sinne des § 3 
Abs. 4, 2. Anstrich dieser Satzung gilt 
nicht, wer in einer Lebensgemein-
schaft lebt. Eine Lebensgemeinschaft 
gilt als eheähnliche Gemeinschaft und 
erfüllt somit nicht die Bedingungen 
für alleinerziehende Mütter und Vä-
ter.

(7) �Gleichzeitig können die Erziehungs-
berechtigten / Personensorgeberech-
tigten zwischen verschiedenen Be-
treuungszeiten gemäß des Beitrags-
verzeichnisses wählen. Diese werden 
im Betreuungsvertrag festgelegt und  
sind in der Regel für einen gesamten 
Monatszeitraum beizubehalten. Die 
Änderung der Betreuungszeiten ist 
schriftlich bei der Leiterin der Kinder-

tageseinrichtung im Voraus zu bean-
tragen. Über den Antrag entscheidet  
in Abstimmung mit der Leitung der 
Kindertageseinrichtung  die Stadt Ro-
dewisch als Träger. 

(8) �Maßgebend für die Höhe des Eltern-
beitrages ist das Lebensalter des Kin-
des zu Beginn eines Kalendermonats. 

(9) �Die im jeweiligen Einzelfall zu zah-
lenden Beträge werden auf der 
Grundlage des Beitragsverzeichnisses 
ermittelt. Der Beitragsanspruch des 
Trägers der Kindertageseinrichtung 
wird durch eine entsprechende All-
gemeinverfügung (§3 Abs.3) geltend 
gemacht. 

(10) �Soweit die Eltern geltend machen, 
dass ihnen die Belastung durch den 
Elternbeitrag gemäß § 15 Abs. 5 Satz 
2 SächsKitaG nicht zuzumuten ist, 
trifft der örtliche Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe auf Antrag der 
Erziehungsberechtigten die erforder-
lichen Feststellungen. 

(11) �Für die Inanspruchnahme einer Be-
treuung über die vereinbarte Betreu-
ungszeit hinaus erhebt der Träger 
einen zusätzlichen Betreuungsbei-
trag. Die Höhe des Beitrages ist im 
Beitragsverzeichnis festgelegt. Es er-
folgt eine Erhebung pro angefangene 
1/2 Stunde. 

§ 4 Zahlungspflicht und 
Zahlungspflichtiger

(1) �Die Zahlungspflicht entsteht mit der 
ordnungsgemäßen Anmeldung und 
der Aufnahme des Kindes in die Kin-
dertageseinrichtung. Der Elternbeitrag 
ist ein  Jahresbeitrag, die in monatli-
chen Teilbeträgen fällig ist. 

(2) �Die Zahlungspflicht endet mit der 
frist- und formgerechten Abmeldung 
des Kindes von der Kindertagesstätte 
bzw. mit der Kündigung des Betreu-
ungsvertrages.

(3) �Die Elternbeiträge sind für jeden Mo-
nat in voller Höhe zu entrichten, in 
dem das Kind in die Kindertagesein-
richtung aufgenommen ist. Krankheit 
und Urlaub des Kindes entbinden 
nicht von der Zahlungspflicht.

(4) �Schuldner des Elternbeitrages für 
die Betreuung der nach § 1 und § 2 
dieser Satzung in der Kindertagesein-
richtung aufgenommenen Kinder 
sind die Erziehungsberechtigten / 
Personensorgeberechtigten gegenü-
ber dem Träger der Kindertagesstätte. 
Zahlungspflichtige haften als Gesamt-
schuldner.

(5) �Wird der zu entrichtende Elternbei-
trag für 2 aufeinanderfolgende Mo-
nate nicht bezahlt, behält sich der 
Träger die Kündigung des Betreu-
ungsvertrages vor.

§ 5 Ausnahmeregelungen

(1) �In begründeten Ausnahmefällen kann 
von der Pflicht zur Zahlung des voll-
ständigen Monatsbeitrages nach § 
4 Abs. 3 dieser Satzung abgesehen 
werden.

(2) �In diesen Fällen erfolgt eine Berech-
nung der Elternbeiträge entsprechend 

der Anzahl der in  Anspruch genom-
menen Betreuungstage des jewei-
ligen Monats auf der Grundlage des 
gemäß Beitragsverzeichnisses anzu-
wendenden Elternbeitrages.

(3) �Diese Verfahrensweise kommt ins-
besondere in folgenden Fällen zur 
Anwendung:

a. �bei Erstaufnahme eines Kindes in eine 
Kinderkrippe oder einen Kindegarten;

b. �bei Neuaufnahme eines Kindes in ei-
nen Hort am Schuljahresbeginn,

c. �bei Wechsel des Kindes in eine andere 
Kindertagesstätte.

(4) �In Fällen, in denen Kinder aus ein-
maligen und zwingenden Gründen 
kurzfristig und nur tageweise in die 
Kindertagesstätte aufgenommen wer-
den (Gastkinder), kann ebenfalls ein 
Betreuungsbeitrag nach Tagessätzen 
des ungekürzten Elternbeitrages be-
stimmt werden. Gastplätze können 
nur dann in Anspruch genommen 
werden, wenn in der Kindertages-
stätte entsprechende Aufnahmemög-
lichkeiten bestehen und dadurch kein 
zusätzlicher Personalbedarf entsteht. 
Über die Aufnahme als Gastkind ent-
scheidet in jedem Falle der Träger der 
Kindertagesstätte.

(5) �Auf begründeten, schriftlichen Antrag 
der Erziehungsberechtigten (z.B. bei 
längerer Kur des Kindes) kann eine 
ganze oder teilweise Befreiung vom 
monatlichen Elternbeitrag ebenfalls 
durch Entscheidung des Trägers ge-
nehmigt werden.

(6) �Eine ganz- oder teilweise Befreiung 
erfolgt grundsätzlich nur auf Antrag. 
Es besteht kein Rechtsanspruch. Die 
Entscheidung darüber obliegt dem 
Ermessen des Trägers.

(7) �Stellt die Erhebung eines zusätzlichen 
Beitrages gemäß §3 Abs.11 dieser Sat-
zung im Einzelfall eine unzumutbare 
Härte dar, so kann im Ausnahmefall 
von der Erhebung des Zusatzbei-
trages abgesehen werden. Auch hier 
ist durch den Erziehungsberechtig-
ten / Personensorgeberechtigten ein 
begründeter Antrag zu stellen über 
den im Einzelfall durch den Träger 
entschieden wird.

§ 6 Anzeigepflicht

(1) �Die Erziehungsberechtigten/Perso-
nensorgeberechtigten haben jede 
Änderung der für den Betreuungs-
beitrag maßgeblichen Verhältnisse 
(Familienstand, Wegfall der Geschwi-
sterermäßigung usw.) der Leiterin der 
Kindertagesstätte oder dem Träger 
der Kindertagesstätte schriftlich mit-
zuteilen bzw. entsprechende Nach-
weise zu führen.

(2) �Eine Rückerstattung von Elternbeiträ-
gen aufgrund von Versäumnissen der 
Erziehungsberechtigten / Personen-
sorgeberechtigten erfolgt nicht.

§ 7 Fälligkeit des Elternbeitrages

(1) �Der Elternbeitrag entsprechend des 
Beitragsverzeichnisses wird jeweils 
am fünften Werktag des Monats fällig, 
für den die Zahlungspflicht besteht. 
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Die Abrechnung des Zusatzbeitrages 
gemäß §3 Abs.10 dieser Satzunger-
folgt gemeinsam mit dem Elternbei-
trag des Folgemonats.

(2) �Die Zahlung erfolgt durch SEPA-Basis-
Mandat.

§ 8 Öffnungszeiten der 
Kindertagesstätten

(1) �Die Öffnungszeiten der Kinderta-
gesstätten werden vom Träger der 
Kindertagesstätte in Abstimmung mit 
dem Elternbeirat der Kindertagesstät-
te und dem örtlichen Träger der Ju-
gendhilfe festgesetzt und sind jeweils 

in der Hausordnung und im Betreu-
ungsvertrag verankert.

(2) �Die Kindertagesstätten können zeit-
weise in folgenden Fällen geschlossen 
werden, sofern eine Betreuung der 
Kinder bei Bedarf in einer anderen 
Einrichtung gewährleistet ist:

a. �an Tagen vor bzw. nach gesetzlichen 
Feiertagen („Brückentage“), wobei die 
Zahl dieser Brückentage nicht mehr als 
10 Tage betragen soll,

b. �während der Schulferien oder aus 
anderen Gründen (z.B. außerhalb der 
Schulferien wegen Baumaßnahmen), 
wobei die Dauer der Schließung 3 

Wochen pro Jahr nicht übersteigen 
soll. Für den Zeitraum der Schließung 
von Kindertagesstätten gemäß Absatz 
2 entfällt die Pflicht der Zahlung des 
Elternbeitrages nicht. Über entspre-
chende Ausnahmeregelungen ent-
scheidet jeweils der Träger der Kinder-
tagesstätte.

(3) �Folgende Regelöffnungszeiten sollten 
gesichert werden:

a. �Kindertagesstätten für Kinder im Vor-
schulalter haben eine Regelöffnungs-
zeit von 9 Stunden.

b. �Kindertagesstätten für Kinder im Schul-
alter haben eine Regelöffnungszeit von 

6 Stunden (mit Frühhort)

§ 12 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2015 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über 
die Benutzung der kommunalen Kinder-
tagesstätten der Stadt Rodewisch vom 
31.01.2011 außer Kraft.

Rodewisch, den  12.12.2014

Schöniger, Bürgermeisterin

Beitragsverzeichnis zur Satzung vom 12.12.2014 über die Betreuung von Kindern in den Kindertagesstätten 
der Stadt Rodewisch (Inkrafttreten: 01.01.2015)

Kindergarten - 9 Stunden	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Prozent gemäß §3 Abs.3	 zu zahlender Anteil
			   allein Erziehende
1. Kind	 100 %	 25%	 90 %	
2. Kind	   60 %	 25%	 50 %	
3. Kind	   20 %	 25%	 10 %	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	

Kinderkrippe - 9 Stunden	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Prozent gemäß §3 Abs.3	 zu zahlender Anteil
			   allein Erziehende
1. Kind	 100 %	 21,5%	 90 %	
2. Kind	   60 %	 21,5%	 50 %	
3. Kind	   20 %	 21,5%	 10 %	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	

Hort - 6 Stunden	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Prozent gemäß §3 Abs.3	 zu zahlender Anteil
mit Frühhort			   allein Erziehende
1. Kind	 100 %	 25%	 90 %	
2. Kind	   60 %	 25%	 50 %	
3. Kind	   20 %	 25%	 10 %	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	

Hort - 5 Stunden	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Prozent gemäß §3 Abs.3	 zu zahlender Anteil
ohne Frühhort			   allein Erziehende
1. Kind	 100 %	 25%	 90 %	
2. Kind	   60 %	 25%	 50 %	
3. Kind	   20 %	 25%	 10 %	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	
 
Zusatzbeitrag gemäß §3 Abs. 10	 zu zahlender Anteil	 Beitrag in Euro pro angefangene 30 Minuten	
je Kind	 100 %	 5,00 E

Öffentliche Bekanntmachung 
Beiträge gemäß Beitragsverzeichnis zur Satzung vom 12.12.2014 über die Betreuung von Kindern in den Kin-
dertagesstätten der Stadt Rodewisch für das Jahr 2015 

Kindergarten - 9 Stunden 	 zu zahlender Anteil Familien 	 Monatsbeitrag in Euro 	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro 
			   allein Erziehende 	  	
1. Kind 	 100 % 	 102,04 E	 90 % 	 91,84 E	
2. Kind 	 60 % 	 61,22 E	 50 % 	 51,02 E	
3. Kind 	 20 % 	 20,41 E	 10 % 	 10,20 E	
4. Kind 	 frei 	 beitragsfrei 	 frei 	 beitragsfrei 

Kinderkrippe 9 Stunden 	 zu zahlender Anteil Familien 	 Monatsbeitrag in Euro 	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro 
			   allein Erziehende 	  	
1. Kind 	 100 % 	 190,13 E	 90 % 	 171,12 E	
2. Kind 	 60 % 	 114,08 E	 50 % 	 95,07 E	
3. Kind 	 20 % 	 38,03 E	 10 % 	 19,01 E	
4. Kind 	 frei 	 beitragsfrei 	 frei 	 beitragsfrei 

Hort - 6 Stunden	 zu zahlender Anteil Familien 	 Monatsbeitrag in Euro 	 zu zahlender Anteil 	 Monatsbeitrag in Euro
mit Frühhort 			   allein Erziehende 	  	
1. Kind 	 100 % 	 59,69 E	 90 % 	 53,72 E	
2. Kind 	 60 % 	 35,81 E	 50 % 	 29,84 E	
3. Kind 	 20 % 	 11,94 E	 10 % 	 5,97 E	
4. Kind 	 frei 	 beitragsfrei 	 frei 	 beitragsfrei 	
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Hort - 5 Stunden	 zu zahlender Anteil Familien 	 Monatsbeitrag in Euro 	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro
ohne Frühhort 			   allein Erziehende 		
1. Kind 	 100 % 	 49,74 E	 90 % 	 44,77 E
2. Kind 	 60 % 	 29,84 E	 50 % 	 24,87 E	
3. Kind 	 20 % 	 9,95 E	 10 % 	 4,98 E	
4. Kind 	 frei 	 beitragsfrei 	 frei 	 beitragsfrei 	

Zusatzbeitrag gemäß §3 Abs. 10 	 zu zahlender Anteil 	 Beitrag in Euro pro angefangene 30 Minuten 	
je Kind 	 100 % 	 5,00 E

Aufgrund von § 9 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 
1 und § 17 des Polizeigesetzes des Frei-
staates Sachsen (SächsPolG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
13.08.1999 (SächsGVBl.
S. 466), zuletzt geändert am 17.12.2013 
(GVBl S. 890), erlässt die Stadt Rode-
wisch auf der Grundlage des Beschlusses 
des Stadtrates der Stadt Rodewisch am 
13.11.2014 folgende Polizeiverordnung:

Abschnitt 1 - Allgemeine 
Regelungen
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Begriffsbestimmungen

Abschnitt 2 - Umweltschädliches 
Verhalten
§ 3 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, 
Bemalen
§ 4 Tierhaltung
§ 5 Verunreinigung durch Tiere

Abschnitt 3 - Schutz vor 
Lärmbelästigungen
§ 6 Schutz der Nachtruhe
§ 7 Lärm durch häusliche Arbeiten
§ 8 �Benutzung von Rundfunkgeräten, 

Lautsprechern, Musikinstrumenten 
u.ä.

§ 9 Lärm aus Veranstaltungsstätten
§ 10 �Benutzung von Sport- und Spiel-

stätten
§ 11 �Benutzung von Wertstoffcontainern 

und sonstigen Abfallbehältern
§ 12 �Kleinfeuerwerk, Schießen mit 

Böllern und Salutschießen mit 
Vorderladerwaffen

Abschnitt 4 - Öffentliche 
Beeinträchtigung
§ 13 �Aggressives Betteln und andere 

öffentliche Beeinträchtigungen
§ 14 Abbrennen offener Feuern
§ 15 Verhalten in öffentlichen Anlagen
§ 16 Öffentliche Vergnügungen

Abschnitt 5 - Anbringen von 
Hausnummern
§ 17 Hausnummern

Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen
§ 18 Ausnahmen
§ 19 Ordnungswidrigkeiten
§ 20 In-Kraft-Treten

Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Polizeiverordnung gilt im ge-
samten Gebiet der Stadt Rodewisch mit 
den Ortsteilen Röthenbach und Rützen-
grün.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Poli-
zeiverordnung sind alle Straßen, Wege und 
Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewid-
met sind, oder auf denen ein tatsächlicher 
öffentlicher Verkehr stattfindet.

(2) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser 
Polizeiverordnung sind der Öffentlichkeit 
zugängliche Sportplätze.
(3) Grün- und Erholungsanlagen sind 
allgemein zugängliche, insbesondere 
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der 
Erholung der Bevölkerung oder der Ge-
staltung des Orts- und Landschaftsbildes 
dienen. Zu den Grün- und Erholungs-
anlagen gehören unter anderem auch 
Verkehrsgrünanlagen und allgemein zu-
gängliche Kinderspielplätze und Freizeit-
sportanlagen.
(4) Öffentliche Einrichtungen im Sinne 
dieser Polizeiverordnung sind im öffent-
lichen Bereich befindliche Brunnen, Was-
serbecken, Gewässer, Wartehäuschen, 
Telefonzellen, Sitzgelegenheiten, Spielge-
räte sowie Abfall- und Wertstoffbehälter.
(5) Böller im Sinne dieser Polizeiverord-
nung sind:
a) Böllerkanonen
b) Standböller
c) Handböller
d) Gasböller
Vorderlader im Sinne dieser Polizeiver-
ordnung sind Feuerwaffen, die von der 
Mündung aus geladen werden.
(6) Offene Feuer im Sinne dieser Polizei-
verordnung sind Feuer auf befestigtem 
oder unbefestigtem Boden und Feuer in 
nicht handels- oder bauartüblich zweck-
bestimmten Feuerstätten (Grillkamine, 
Feuerschalen, Feuerkörbe usw.).

Abschnitt 2 - Umweltschädliches 
Verhalten
§ 3 Unerlaubtes Plakatieren, 
Beschriften, Bemalen
(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschrif-
tungen oder Bemalungen, die weder eine 
Ankündigung noch eine Anpreisung oder 
einen Hinweis auf Gewerbe oder Beruf zum 
Inhalt haben, ist an Stellen, die von Flächen 
im Sinne des § 2 oder von Bahnanlagen aus 
sichtbar sind, verboten.
Dieses Verbot gilt nicht für das Plakatieren 
auf den dafür zugelassenen Plakatträgern 
(z.B. Plakatsäulen, Werbetafeln, Anschlag-
tafeln) bzw. für das Beschriften und Bema-
len speziell dafür zugelassener Flächen.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann Ausnah-
men von dem in Abs.1 geregelten Verbot 
zulassen, wenn öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen und insbesondere eine 
Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes 
oder eine Gefährdung der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Straßenverkehrs nicht zu 
befürchten ist.
(3) Entgegen Absatz 1 angebrachte Plakate, 
Beschriftungen oder Bemalungen sind vom 
Verursacher oder auf Verlangen der Stadt 
Rodewisch vom Eigentümer der beklebten, 
beschrifteten oder bemalten Fläche zu ent-
fernen.

(4) Die Vorschriften der Sächsischen 
Bauordnung, der Straßenverkehrsord-
nung, der Polizeiverordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern 
zur Bekämpfung von Veränderungen 
des Erscheinungsbildes einer fremden 
Sache durch Auftragen von Graffiti und 
andere Verhaltensweisen (Graffitiverord-
nung) sowie die Rechte Privater an ihrem 
Eigentum bleiben von dieser Regelung 
unberührt.

§ 4 Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu be-
aufsichtigen, dass Menschen, Tiere oder 
Sachen nicht gefährdet werden oder 
niemand mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar belästigt wird.
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu 
tragen, dass sein Tier im öffentlichen Ver-
kehrsraum nicht ohne eine hierfür geeig-
nete Aufsichtsperson frei herumläuft. Im 
Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede 
Person, der das Tier, insbesondere auf 
Zuruf, gehorcht und die zum Führen des 
Tieres körperlich in der Lage ist.
(3) Auf öffentlichen Straßen, in öffent-
lichen Anlagen sowie in Grün- und Erho-
lungsanlagen im Sinne § 2 Abs. 1 bis 4 
dieser Verordnung muss der Hundefüh-
rer den Hund an der Leine führen.
Zudem müssen Hunde bei größeren 
Menschenansammlungen (Märkte, Volks-
feste o.ä.) einen Maulkorb tragen.
(4) Der Halter von Raubtieren, Gift- oder 
Riesenschlangen sowie anderer Tiere, die 
ebenso wie diese durch Körperkraft, Gift 
oder Verhalten Personen gefährden kön-
nen, hat der Ortspolizeibehörde diesen 
Sachverhalt unverzüglich anzuzeigen.
(5) Arten- und Tierschutzrechtliche Be-
stimmungen, § 28 der Straßenverkehrs-
ordnung, der § 121 des Ordnungswidrig-
keitengesetzes, die Bestimmungen des 
Gesetzes zum Schutze der Bevölkerung 
vor gefährlichen Hunden (GefHundG) 
in der jeweils geltenden Fassung, die 
Bestimmungen des Jagdgesetzes, des 
Sächsischen Naturschutzgesetzes und 
der hierzu erlassenen Satzungen und 
Verordnungen bleiben von dieser Rege-
lung unberührt.

§ 5 Verunreinigung durch Tiere
(1) Den Haltern und Führern von Tieren 
ist es untersagt, öffentliche Straßen, Anla-
gen und Einrichtungen i.S. § 2 durch ihre 
Tiere verunreinigen zu lassen.
(2) Der Tierhalter bzw. -führer hat sein 
Tier von öffentlich zugänglichen Liege-
wiesen und Kinderspielplätzen fernzu-
halten.
(3) Die entgegen Abs. 1 durch Tiere ver-
ursachten Verunreinigungen sind von 
den jeweiligen Tierführern unverzüglich 

zu beseitigen. Ein entsprechendes Behält-
nis (Beutel o.ä.) ist mitzuführen.
(4) Die Vorschriften des Gesetzes zur 
Förderung der Kreislaufwirtschaft und 
Sicherung der umweltverträglichen Be-
wirtschaftung von Abfällen sowie des 
Sächsischen Abfallwirtschaftsund Boden-
schutzgesetzes bleiben von dieser Rege-
lung unberührt.

Abschnitt 3 - Schutz vor 
Lärmbelästigungen
§ 6 Schutz der Nachtruhe
(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 
22.00 Uhr bis 07.00 Uhr. In dieser Zeit 
sind alle Handlungen, die geeignet sind, 
die Nachtruhe mehr als nach den Um-
ständen unvermeidbar zu stören, zu 
unterlassen. Die Verpflichtung zur Ein-
haltung der Schutzbestimmungen des 
Satzes 2 trifft auch den Inhaber der tat-
sächlichen Gewalt einer Wohnung oder 
eines Grundstückes.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Ein-
zelfall Ausnahmen vom Verbot des Abs. 1 
zulassen, wenn besondere öffentliche In-
teressen die Durchführung der Arbeiten 
während der Nacht erfordern.
Soweit für die Arbeiten nach sonstigen 
Vorschriften eine behördliche Erlaubnis 
erforderlich ist, entscheidet die Erlaub-
nisbehörde über die Zulassung der Aus-
nahme.
(3) Die Vorschriften des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes sowie des Gesetzes 
über Sonn- und Feiertage bleiben von 
dieser Regelung unberührt.

§ 7 Lärm durch häusliche Arbeiten
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die ge-
eignet sind, die Ruhe anderer zu stören, 
dürfen in der Zeit Montag bis Freitag von 
00.00 Uhr bis 07.00 Uhr und von 20.00 
Uhr bis 24.00 Uhr sowie an Samstagen 
von 00.00 Uhr bis 08.00 Uhr und von 
19.00 Uhr bis 24.00 Uhr und an Sonn und 
Feiertagen nicht ausgeführt werden.
Zu den Haus- und Gartenarbeiten ge-
hören insbesondere der Betrieb von Ar-
beitsgeräten mit motorischem Antrieb, 
Rasenmähern, Motorhämmern, Bohr-
maschinen u.ä., das Sägen, Holzspalten, 
Ausklopfen von Teppichen, Betten u.ä.
(2) An Sonntagen und Feiertagen sind 
ruhestörende Arbeiten verboten.
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für 
Arbeiten im Bereich der Landwirtschaft 
sowie bei akuten Not- oder Havariefällen.
(4) Die Vorschriften nach dem Bunde-
simmissionsschutzgesetz, das Sonn- und 
Feiertagsgesetz sowie die Geräte- und 
Maschinenlärmschutzverordnung blei-
ben unberührt.

Polizeiverordnung der Stadt Rodewisch gegen umweltschädliches Verhalten und Lärmbelästigung, zum 
Schutz der öffentlichen Ordnung und Sicherheit sowie über das Anbringen von Hausnummern

Rodewisch, den  12.12.2014

Schöniger, Bürgermeisterin
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§ 8 Benutzung von Rundfunkgeräten, 
Lautsprechern, Musikinstrumenten 
u.ä.
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Laut-
sprecher, Tonwiedergabegeräte, Musik-
instrumente sowie andere mechanische 
oder elektroakustische Geräte zur Lau-
terzeugung dürfen nur so betrieben wer-
den, dass andere nicht erheblich belästigt 
werden. Dies gilt insbesondere, wenn die 
Geräte oder Instrumente im Freien, bei 
offenen Fenstern oder Türen, auf offenen 
Balkonen oder in Kraftfahrzeugen betrie-
ben oder gespielt werden. Werden die 
Geräte oder Instrumente in Wohnungen 
oder umfriedeten Grundstücken betrie-
ben oder gespielt, trifft die Verpflichtung 
zur Einhaltung der Schutzbestimmungen 
des Satzes 1 und 2 auch den Inhaber der 
tatsächlichen Gewalt der Wohnung oder 
des Grundstückes.
(2) Abs.1 gilt nicht,
a) �für Veranstaltungen, die einem her-

kömmlichen Brauch entsprechen, 
sowie für Veranstaltungen, die einer 
Anzeige oder behördlichen Genehmi-
gung bedürfen.

b) �für amtliche oder amtlich genehmigte 
Durchsagen.

In diesen Fällen können jedoch Lautstär-
ke und Dauer der Beschallung durch be-
hördliche Auflagen geregelt werden.
(3) Die Vorschriften des Sächsischen 
Sonn- und Feiertagsgesetzes sowie des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und 
der dazu erlassenen Verordnungen blei-
ben unberührt.
§ 9 Lärm aus Veranstaltungsstätten
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu 
tragen, dass aus Veranstaltungsstätten 
oder Versammlungsräumen innerhalb im 
Zusammenhang bebauter Gebiete oder 
in der Nähe von Wohngebäuden kein 
Lärm nach außen dringt, durch den an-
dere unzumutbar belästigt werden.
Fenster und Türen sind erforderlichen-
falls geschlossen zu halten. Diese Ver-
pflichtung trifft auch Personen, die Drit-
ten entsprechende Räumlichkeiten für 
Veranstaltungen zur Verfügung stellen.
(2) Das in Abs.1 geregelte Gebot zur Ver-
meidung von Lärm gilt auch für Besucher 
von derartigen Veranstaltungsstätten 
bzw. Versammlungsräumen.
(3) Die Vorschriften des Sächsischen 
Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Gast-
stättengesetzes, der Sächsischen Gast-
stättenverordnung, des Versammlungs-
gesetzes, der Sächsischen Bauordnung 
sowie des Bundesimmissionsschutzge-
setzes und der dazu ergangenen Ver-
ordnungen bleiben von dieser Regelung 
unberührt.

§ 10 Benutzung von Sport- und 
Spielstätten
(1) Öffentlich zugängliche Sport- und Kin-
derspielplätze, welche weniger als 50 m 
von der Wohnbebauung entfernt sind, 
dürfen in der Zeit von 20.00 Uhr bis 08.00 
Uhr nicht benutzt werden.
(2) Abs. 1 gilt nicht für die Nutzung im 
Rahmen von Sportveranstaltungen und 
Trainingszeiten bzw. die Nutzung durch 
Schulen. Insoweit sind die jeweiligen 
Nutzer allerdings dazu verpflichtet, be-
sondere Rücksicht auf das Ruhebedürfnis 
der Anwohner zu nehmen.
(3) Auf Kinderspielplätzen im Sinne vom 

§ 2 ist das Rauchen und der Genuss von 
Alkohol verboten.
(4) Die Vorschriften des Sächsischen 
Sonn- und Feiertagsgesetzes, der Säch-
sischen Bauordnung sowie des Bunde-
simmissionsschutzgesetzes und der dazu 
erlassenen achtzehnten Verordnung blei-
ben von dieser Regelung unberührt.

§ 11 Benutzung von 
Wertstoffcontainern und sonstigen 
Abfallbehältern
(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die 
dafür vorgesehenen Behälter (Wertstoff-
container ) ist in der Zeit Montag bis Frei-
tag von 00.00 Uhr bis 07.00 Uhr und von 
20.00 Uhr bis 24.00 Uhr sowie an Samsta-
gen von 00.00 Uhr bis 08.00 Uhr und von 
19.00 Uhr bis 24.00 Uhr und an Sonn und 
Feiertagen nicht gestattet.
(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe 
oder andere Gegenstände auf oder ne-
ben die Wertstoffcontainer zu stellen.
(3) Es ist nicht gestattet, größere Abfall-
mengen in die zur allgemeinen Benut-
zung aufgestellten Abfallbehälter einzu-
bringen. Insbesondere das Einbringen 
von in Haushalten oder Gewerbebetrie-
ben angefallenen Abfällen ist untersagt.
(4) Die Vorschriften des Sächsischen 
Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Bunde-
simmissionsschutzgesetzes und der dazu 
erlassenen Verordnungen, des Gesetzes 
zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 
und Sicherung der umweltverträglichen 
Bewirtschaftung von Abfällen sowie des 
Sächsischen Abfallwirtschafts- und Bo-
denschutzgesetzes bleiben unberührt.

§ 12 Kleinfeuerwerk, Schießen 
mit Böllern und Salutschießen mit 
Vorderladerwaffen
(1) Das Abbrennen pyrotechnischer 
Gegenstände der Klasse II (Kleinfeuer-
werke) im Zeitraum vom 02.01. bis 30.12. 
durch Personen, .die nicht im Besitz einer 
gültigen Erlaubnis nach § 7, § 27 oder 
eines Befähigungsscheines nach § 20 
des Sprengstoffgesetzes sind, bedarf der 
Ausnahmegenehmigung der Ortspolizei-
behörde. Das Abbrennen ist spätestens 
zwei Wochen vorher anzuzeigen.
(2) Wer außerhalb von Schießstätten 
ein Böllergerät zur Erzeugung eines 
Schussknalles verwenden will, hat dies 
spätestens zwei Wochen vorher der 
Stadtverwaltung Rodewisch schriftlich 
anzuzeigen.
(3) In der Anzeige sind anzugeben:
- �Anlass, Ort, Datum, Zeitraum des Feu-

erwerkes / des Böllerns, Art des Feuer-
werkes / des Böllergerätes

- �Name und Erreichbarkeit des Verant-
wortlichen

- �Beim Böllern und Salutschießen der 
Nachweis über die Berechtigung

(4) Die Ortspolizeibehörde kann alle 
geeigneten Maßnahmen treffen, die im 
Einzelfall erforderlich sind, um die beim 
Böllern oder Salutschießen mit Vorderla-
derwaffen ausgehenden Gefahren für die 
öffentliche Sicherheit zu verhindern.

Abschnitt 4 - Öffentliche 
Beeinträchtigung
§ 13 Aggressives Betteln und andere 
öffentliche Beeinträchtigungen
(1) Auf Flächen im Sinne von § 2 dieser 

Polizeiverordnung ist verboten:
a) �aufdringliches oder aggressives Bet-

teln, beispielsweise durch hartnä-
ckiges Ansprechen, durch körperliches 
Bedrängen oder in deutlich alkoho-
lisiertem Zustand, sowie erhebliches 
Belästigen anderer Personen durch 
aufdringliches oder aggressives Ver-
halten;

b) �der Genuss von Alkohol, wenn bereits 
dieser auf Grund konkreter Vorgänge 
unmittelbar erwarten lässt, dass ande-
re Personen erheblich belästigt wer-
den, beispielsweise durch aufdring-
liches oder aggressives Verhalten;

c) die Notdurft verrichten;
d) �Zerschlagen von Flaschen oder ande-

ren Gegenständen;
e) �Liegenlassen, Wegwerfen oder Abla-

gern von Gegenständen außerhalb der 
dafür zur Verfügung gestellten Behält-
nisse;

f) �Nächtigen, wenn dadurch andere Per-
sonen erheblich belästigt werden.

g) �die Sitzflächen von Bänken zu bestei-
gen.

(2) Betreiber von Gaststätten und ande-
ren Einrichtungen, in denen auf Grund 
des Nichtraucherschutzgesetzes das 
Rauchen verboten ist, und die im eigenen 
Objekt keine geeigneten Möglichkeiten 
für rauchende Besucher schaffen, so 
dass ein Ausweichen auf öffentliche Flä-
chen im unmittelbaren Umfeld der Ein-
richtung zu erwarten ist, haben dort auf 
eigene Kosten geeignete Vorkehrungen 
zu treffen, dass die anfallenden Abfälle 
ordnungsgemäß gesammelt und entsorgt 
werden.
(3) Die Vorschriften des Wasserhaus-
haltsgesetzes, des Sächsischen Wasserge-
setzes, des Indirekteinleitergesetzes, des 
Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirt-
schaft und Sicherung der umweltverträg-
lichen Bewirtschaftung von Abfällen so-
wie des Sächsischen Abfallwirtschaftsund
Bodenschutzgesetzes bleiben von dieser 
Regelung unberührt.

§ 14 Abbrennen offener Feuer
(1) Das Abbrennen offener Feuer im Sinne 
des § 2 Abs. 6 ist der Ortspolizeibehörde 
der Stadt Rodewisch spätestens 10 Tage 
zuvor vom Verantwortlichen anzuzeigen. 
Keiner Anzeige bedürfen Koch- und Grill-
feuer in zweckbestimmt handelsüblichen 
oder vergleichbaren Feuerstätten und 
Grillgeräten mit trockenem unbehandel-
tem Holz oder handelsüblichen Grillma-
terialien (Holzkohle, Grillbrikett o.ä.) au-
ßerhalb von öffentlichen Straßen und von
öffentlichen Anlagen im Sinne des § 2 
dieser Polizeiverordnung. Die Feuer sind 
so abzubrennen, dass Dritte nicht unzu-
mutbar belästigt werden.
(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder 
kann mit Auflagen verbunden werden, 
wenn Umstände bestehen, die ein ge-
fahrloses Abbrennen nicht ermöglichen. 
Solche Umstände können z.B. extreme 
Trockenheit, die unmittelbare Nähe des 
Waldes, die unmittelbare Nähe eines La-
gers mit feuergefährlichen Stoffen u.s.w. 
sein.
(3) Der Anzeigende kann ein offenes 
Feuer wie angezeigt abbrennen, wenn 
die Stadt Rodewisch bis zum angezeigten 

Zeitpunkt des Abbrennens keine Aufla-
gen erteilt, oder das Abbrennen
untersagt.
(4) Die Vorschriften des Gesetzes zur 
Förderung der Kreislaufwirtschaft und 
Sicherung der
umweltverträglichen Bewirtschaftung 
von Abfällen sowie des Sächsischen Ab-
fallwirtschaftsund
Bodenschutzgesetzes, der Verordnung 
der Sächsischen Staatsregierung über die 
Entsorgung
von pflanzlichen Abfällen, des Waldge-
setzes für den Freistaat Sachsen, des
Bundesimmissionsschutzgesetzes und 
der dazu erlassenen Verordnungen sowie 
der Verordnung
der Sächsischen Staatsregierung und des 
Sächsischen Staatsministeriums für Um-
welt und
Landesentwicklung zur Verhinderung 
schädlicher Umwelteinwirkungen bei 
austauscharmen
Wetterlagen werden von dieser Regelung 
nicht berührt.

§ 15 Verhalten in öffentlichen 
Anlagen
(1) Die Benutzer haben sich in öffent-
lichen Anlagen und Einrichtungen im 
Sinne von § 2 Abs. 2, 3
und 4 so zu verhalten, dass kein anderer 
behindert, gefährdet, geschädigt oder 
mehr als nach den
Umständen vermeidbar belästigt wird.
(2) In den öffentlichen Anlagen und Ein-
richtungen im Sinne von § 2 Abs. 2, 3 und 
4 ist
insbesondere untersagt:
a) das Fahren, Schieben, Parken oder 
Abstellen von Kraftfahrzeugen und An-
hängern,
b) das Betreten der Pflanzflächen,
c) das Besteigen von Bäumen, Bauwer-
ken und sonstigen Einrichtungen,
d) das Aufstellen von Zelten und Wohn-
wagen,
e) das Entzünden offener Feuer und das 
Grillen,
f) das Betreten nicht freigegebener Eis-
flächen,
g) Sitzgelegenheiten mit Schuhwerk zu 
betreten.
(3) Die Vorschriften des Bundesnatur-
schutzgesetzes sowie die Rechte Privater 
bleiben von dieser
Regelung unberührt.

§ 16 Öffentliche Vergnügungen
(1) Wer eine öffentliche Vergnügung 
veranstalten will, hat dies der Ortspoli-
zeibehörde der Stadt Rodewisch unter 
Angabe der Art, des Ortes und der Zeit 
der Veranstaltung sowie der Zahl der zu 
erwartenden Teilnehmer mindestens 
sechs Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
anzuzeigen. Für regelmäßig wiederkeh-
rende, gleichartige öffentliche Vergnü-
gungen genügt eine einmalige Anzeige 
mit Nennung der Termine.
Eine öffentliche Vergnügung liegt vor, 
wenn mit einem gewissen Aufwand be-
sondere Vorbereitungen getroffen oder 
Einrichtungen bereitgehalten werden, 
welche Interessierten Gelegenheit zur 
aktiven oder passiven Beteiligung an der 
Unterhaltung bieten sollen, bei der der 
Zutritt nicht nur einem durch persönliche 
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Beziehungen verbundenen Personen-
kreis gestattet ist.
(2) Der Anzeigende kann die öffentliche 
Vergnügung wie angezeigt durchführen, 
wenn die Stadt Rodewisch nicht inner-
halb von 4 Wochen nach Eingang der 
Anzeige zur Abwehr von Gefahren für 
die öffentliche Ordnung und Sicherheit 
Auflagen erteilt oder die Vergnügung 
untersagt.
(3) Absatz 1 gilt nicht für Veranstal-
tungen, die vorwiegend religiösen, 
künstlerischen, wissenschaftlichen, be-
lehrenden oder erzieherischen Zwecken 
oder der Wirtschaftswerbung dienen, 
sofern sie in Räumen und Anlagen, die 
für Veranstaltungen der beabsichtigten 
Art bestimmt sind, stattfinden sowie nicht 
für Vergnügungen in gewerblichen Räu-
men oder auf Flächen, für die in der Ge-
werbeerlaubnis die Abhaltung derartiger 
Veranstaltungen vorgesehen ist.
(4) Die Vorschriften der Vergnügungs-
steuersatzung der Stadt Rodewisch blei-
ben hiervon unberührt.

Abschnitt 5 - Anbringen von 
Hausnummern
§ 17 Hausnummern
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Ge-
bäude spätestens an dem Tag an dem 
sie bezogen werden, mit der von der 
Gemeinde festgesetzten Hausnummer in 
arabischen Ziffern zu versehen.
(2) Die Gestalltung der Hausnummern 
erfolgt entsprechend der Satzung der 
Stadt Rodewisch über die Festsetzung, 
Gestaltung, Anbringung und Instandhal-
tung von Hausnummern in der jeweils 
gültigen Fassung.
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Ein-
zelfall etwas anderes bestimmen, soweit 
dies im Interesse der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung geboten ist.

Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen
§ 18 Ausnahmen
Entsteht für den Betroffenen eine unzu-
mutbare Härte, kann die Ortspolizeibe-
hörde Ausnahmen von den Vorschriften 
dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern 
keine überwiegenden öffentlichen Inte-
ressen entgegenstehen.

§ 19 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 
Abs.1 des Sächsischen Polizeigesetzes 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. �entgegen § 3 Abs. 1 plakatiert oder 

nicht dafür zugelassene Flächen be-
schriftet oder bemalt.

2. �entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält oder 
beaufsichtigt, dass andere Menschen, 
Tiere oder Sachen belästigt oder ge-
fährdet werden.

3. �entgegen § 4 Abs. 2 nicht dafür sorgt, 
dass Tiere im öffentlichen Verkehrs-
raum nicht ohne geeignete Aufsichts-
person frei herumlaufen.

4. �entgegen § 4 Abs. 3 nicht dafür sorgt, 
dass sein Hund angeleint ist bzw. einen 
Maulkorb trägt.

5. �entgegen § 4 Abs. 4 das Halten gefähr-
licher Tiere der Ortspolizeibehörde 
nicht unverzüglich anzeigt.

6. �entgegen § 5 Abs.2 sein Tier nicht von 
öffentlich zugänglichen Liegewiesen 
oder Kinderspielplätzen fernhält.

7. �entgegen § 5 Abs.3 die durch Tiere 

verursachten Verunreinigungen nicht 
unverzüglich beseitigt oder kein ent-
sprechendes Behältnis mit sich führt.

8. �entgegen § 6 Abs. 1 Satz 1 und 2 ohne 
eine Ausnahmegenehmigung nach § 6 
Abs. 2 zu besitzen, die Nachtruhe an-
derer mehr als unvermeidbar stört.

9. �entgegen § 6 Abs. 1 Satz 3 als Ver-
pflichteter seiner Verpflichtung nicht 
nachkommt.

10. �wer entgegen § 7 Abs. 1 und 2 Haus- 
und Gartenarbeiten ausführt, die die 
Ruhe anderer stören.

11. �entgegen § 8 Abs.1 Satz 1 und 2 
Rundfunk- oder Fernsehgeräte, Laut-
sprecher, Tonwiedergabegeräte, Mu-
sikinstrumente oder ähnliche Geräte 
so betreibt, dass andere erheblich 
belästigt werden.

12. �entgegen § 8 Abs.1 Satz 3 als Ver-
pflichteter seiner Verpflichtung nicht 
nachkommt.

13. �entgegen § 9 Abs. 1 nicht dafür Sorge 
trägt, dass aus Veranstaltungsstätten 
kein solcher Lärm nach außen dringt, 
durch den andere unzumutbar belä-
stigt werden.

14. �entgegen § 9 Abs.2 als Besucher ei-
ner Veranstaltung oder Versammlung 
Lärm erzeugt, der geeignet ist andere 
unzumutbar zu belästigen.

15. �Sport- und Spielstätten entgegen § 10 
Abs.1 benutzt.

16. �entgegen § 10 Abs. 3 auf Kinderspiel-
plätzen raucht oder Alkohol zu sich 
nimmt.

17. �Wertstoffcontainer entgegen § 11 Abs. 
1 benutzt.

18. �entgegen § 11 Abs. 2 Abfälle, Wert-
stoffe oder andere Gegenstände auf 
oder neben Wertstoffcontainern ab-
stellt.

19. �entgegen § 11 Abs. 3 größere Ab-
fallmengen in zur allgemeinen Be-
nutzung aufgestellte Abfallbehälter 
einbringt.

20. �entgegen § 12 Abs. 1 der Anzeige-
pflicht zuwiderhandelt.

21. �entgegen § 12 Abs. 2 der Anzeige-
pflicht zuwiderhandelt.

22. �entgegen § 12 Abs. 3 die Anzeige 
unvollständig und/oder unrichtig er-
stattet.

23. �entgegen § 12 Abs. 4 den getroffenen 
Maßnahmen zur Durchführung des 
Feuerwerkes/Böllerns/Knallerzeu-
gung mit Vorderladerschusswaffen 
zuwiderhandelt.

24. �entgegen § 13 Abs.1 a) aufdringlich 
oder aggressiv bettelt, beispielswei-
se durch hartnäckiges Ansprechen, 
durch körperliches Bedrängen oder 
in deutlich alkoholisiertem Zustand, 
sowie erheblich andere Personen 
durch aufdringliches oder aggressives 
Verhalten belästigt.

25. �entgegen § 13 Abs.1 b) Alkohol zu 
sich nimmt, wenn bereits dies auf 
Grund konkreter Vorgänge unmit-
telbar erwarten lässt, dass andere 
Personen erheblich belästigt werden, 
beispielsweise durch aufdringliches 
oder aggressives Verhalten.

26. �entgegen § 13 Abs.1 c) die Notdurft 
verrichtet.

27. �entgegen § 13 Abs.1 d) Flaschen oder 
andere Gegenstände zerschlägt.

28. �entgegen § 13 Abs.1 e) Gegenstände 

außerhalb der dafür zur Verfügung 
gestellten Behältnisse liegen lässt, 
wegwirft oder ablagert.

29. �entgegen § 13 Abs.1 f) nächtigt, wenn 
dadurch andere Personen erheblich 
belästigt werden.

30. �entgegen § 13 Abs. 1 g) die Sitzfläche 
von Bänken besteigt.

31. �entgegen § 13 Abs.2 keine geeig-
neten Vorkehrungen trifft, die eine 
ordnungsgemäße Sammlung und 
Entsorgung anfallender Abfälle ge-
währleisten.

32. �entgegen § 14 Abs. 1 Satz 1 ein of-
fenes Feuer entzündet, ohne dies vor-
her fristgemäß angezeigt zu haben.

33. �entgegen § 14 Abs. 1 Satz 3 die Feuer 
so abbrennt, dass Dritte unzumutbar 
belästigt werden.

34. �eine nach § 14 Abs. 2 und/oder 3 er-
teilte Auflage oder Untersagung nicht 
beachtet.

35. �sich entgegen § 15 Abs. 1 in öffent-
lichen Anlagen so verhält, dass ande-
re gefährdet, geschädigt oder mehr 
als nach den Umständen vermeidbar 
belästigt werden.

36. �entgegen § 15 Abs. 2 in den öffent-
lichen Anlagen und Einrichtungen im 
Sinne von § 2 Abs. 2 und 3 insbeson-
dere:

	 a) 	�das Fahren, Schieben, Parken oder 
Abstellen von Kraftfahrzeugen und 
Anhängern betreibt,

	 b) 	Pflanzflächen betritt,
	 c) �	�Bäume, Bauwerke und sonstigen 

Einrichtungen besteigt,
	 d) 	Zelte und Wohnwagen aufstellt,
	 e) 	offener Feuer anzündet und grillt,
	 f) 	nicht freigegebene Eisflächen betritt,
	 g) �	�Sitzgelegenheiten mit Schuhwerk 

betritt,
37. �entgegen § 16 Abs. 1 eine öffentliche 

Vergnügung nicht oder nicht fristge-
mäß anzeigt.

38. �eine nach § 16 Abs. 2 erteilte Auflage 
oder Untersagung nicht beachtet.

39. �als Hauseigentümer sein Gebäude 
nicht entsprechend § 17 mit der fest-
gesetzten Hausnummer versieht

(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit Ausnahmen 
nach § 18 dieser Verordnung zugelassen 
worden sind.
(3) Ordnungswidrigkeiten können mit 
einer Geldbuße von mindestens 5 Euro 
und höchstens 1.000 Euro, bei fahrläs-
sigen Zuwiderhandlungen mit höchstens 
500 Euro geahndet werden.

§ 20 In-Kraft-Treten
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am Tag 
nach der Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Polizeiverordnung 
der Stadt Rodewisch vom 13.06.2006, au-
ßer Kraft.

Rodewisch, 13.11.2014

Schöniger, Bürgermeisterin

Neue Impulse für 
ländliche Entwicklung im 
Vogtland
In den vergangenen Jahren wurden im 
ländlichen Raum in Sachsen und im 
Vogtland viele Projekte dank EU-Förder-
mittel umgesetzt. Deshalb setzt der Frei-
staat Sachsen bei der Förderung für die 
ländlichen Regionen auch in der  neuen 
EU-Förderperiode auf die bewährten 
regionalen Strukturen. Dabei hat jede 
Region eigenverantwortlich im Rahmen 
ihres Budgets über die Priorisierung von 
Maßnahmen vor Ort zu entscheiden. Un-
ter dem Dach einer gemeinsamen Strate-
gie werden die für die Region wichtigsten 
Projekte gemeinsam für eine Förderung 
ausgewählt (LEADER-Prinzip). Dieses Sy-
stem hat sich bewährt.
Die Bedingungen der künftigen För-
derung werden derzeit mit der EU-
Kommission abgestimmt. Hier setzt der 
Freistaat Sachsen auf möglichst nahtlose 
Übergänge. Der Freistaat Sachsen hat im 
Mai 2014 den Entwurf des EPLR 2014-
2020 (Entwicklungsprogramm für den 
ländlichen Raum im Freistaat Sachsen) 
bei der Europäischen Kommission  zur 
Genehmigung eingereicht.
Ebenfalls seit Mai dieses Jahres können 
die Kommunen und Akteure im länd-
lichen Raum entscheiden, in welcher Art 
und Weise sie zusammenarbeiten wol-
len. Die Entwicklung der ländlichen Re-
gionen im Rahmen von LEADER erfolgt 
von unten nach oben (Bottom-Up-Prin-
zip). Die EU gibt dabei nur einen groben 
Rahmen vor. 
Verantwortlich für die Umsetzung des 
LEADER- Programms auf regionaler 
Ebene im Großteil des Vogtlands ist die 
Lokale Aktionsgruppe (LAG). 
Erste Zusammentreffen der LAG Vogt-
land fanden im Juni dieses Jahres statt. 
Auf einer öffentlichen Veranstaltung am 
8. Juli 2014 im Landratsamt Plauen wur-
den die Entwicklungsziele vorgestellt und 
mit interessierten Bürgern diskutiert. 
Die dabei erhaltenen Anregungen wer-
den in das Entwicklungskonzept einflie-
ßen. Die Lokale Aktionsgruppe erarbeitet  
zurzeit die Entwicklungsschwerpunkte 
und die spezifischen Entwicklungsziele 
für die LEADER-Region Vogtland und 
verankert diese im LEADER-Entwick-
lungskonzept (LES). 
Auf Grundlage dieser LES entscheidet sie 
später darüber, welche Projekte in der 
Region für das Erreichen der Entwick-
lungsziele am besten geeignet sind und 
somit gefördert werden sollen. 
Die Entwicklung der LES soll bis Ende 
Dezember 2014 abgeschlossen sein. 
Informationen zum aktuellen Stand der 
Planungen, zu weiteren Veranstaltungen 
und Kontaktmöglichkeiten stellt die LAG 
auf ihrer Webseite www.leader-vogtland.
de zur Verfügung. 
Bis zum April nächsten Jahres entschei-
det der Freistaat Sachsen über die An-
erkennung der LAG Vogtland und der 
zugehörigen LEADER-Entwicklungsstra-
tegie. Förderanträge auf der Basis von 
LEADER können somit frühestens ab Mai 
2015 entgegengenommen und bearbei-
tet werden.
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Die Stadtverwaltung lobt jedes Jahr 
den „Schülerpreis der Stadt Rode-
wisch“ aus. In diesem Schuljahr lau-
tete das Thema: „25 Jahre friedliche 
Revolution (im Altkreis Auerbach)“. 
Zur Bewertung wurden 13 Arbeiten 
aus dem Pestalozzi-Gymnasium und 
dem Beruflichen Schulzentrum Vogt-
land eingereicht, die zum Teil auch in 
der Wende-Ausstellung im Museum 
„Göltzsch“ zu sehen waren. Am 4. No-
vember bewerteten die Mitglieder des 
Verwaltungsausschusses die Arbeiten 
und ermittelten die Preisträger, die der 
Stadtrat dann in seiner Sitzung am 13. 
November bestätigte. Der Schülerpreis 
ist mit insgesamt  500,- Euro Preisgeld 
dotiert.

Schülerpreis der Stadt Rodewisch verliehen
1. Preis (250,- E): Jahrgangsstufe 10 
des Pestalozzi-Gymnasiums 
„25 Jahr Mauerfall  Gedenkstätte 
Hoheneck“
Das Projekt ist eine doppelseitige 
Nachbildung der „Mauer“ (ca. 2 Meter 
x 6 Meter). Eine Seite wurde künstle-
risch gestaltet, die andere mit journa-
listischen und fotografischen Beiträgen 
bestückt. Dabei wurden auch Schick-
sale von Frauen recherchiert, die im 
Frauengefängnis Hoheneck einsaßen.

2. Preis (125,- E): Tien Hung Pham 
und Dennis Bürger, BSZ Vogtland
„Mauer,  Grenze, Flucht 1989“   
Die Arbeit ist in Plakatform gestaltet 
und beinhaltet das politische Gesche-
hen der Wendezeit: Grenzöffnung in 
Ungarn, Flucht in die Botschaften, De-
mos in der DDR u.a. Mittelpunkt des 
Plakates ist  eine plastisch gestaltete 
Mauer.

2. Preis (125,- E): Rebekka Leistner, 
BSZ Vogtland „25 Jahre Mauerfall“
Die Arbeit wurde ebenfalls in Plakat-
form ausgeführt und zeigt typische 
Erzeugnisse und Symbole aus Ost und 
West. Sehr bezeichnend ist der ab-
schließende Schriftzug auf dem Plakat: 
… „und wann verschwindet die Mauer 
aus unseren Köpfen?“…

Rebekka Leistner (BSZ) und Bürgermeiste-
rin Kerstin Schöniger

(v.l.)Tien Hung Pham, Dennis Bürger (beide BSZ), Maurice Marthol, Anna Klessing, Jo-
nathan Männel und Justus Palme (alle Pestalozzi-Gymnasium)   Foto: Silke Keller-Thoß

Das Sächsische Meldegesetz räumt jedem 
Bürger das Recht ein, in bestimmten Fällen 
der Weitergabe seiner Daten zu widerspre-
chen.
Widersprüche müssen schriftlich beim Ein-
wohnermeldemeldeamt, Wernesgrüner Str. 
32 eingereicht werden. Das erforderliche 
Formular kann im Meldeamt ausgefüllt 
oder auch zugeschickt werden.
Folgende Möglichkeiten des Widerspruches 
werden jedem Bürger eingeräumt:
1. �Widerspruch gegen die Weitergabe der 

Daten an öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaften, der mein Ehepartner/ 
Ehepartnerin/mein minderjähriges Kind, 
meine Eltern (nur im Falle der Minder-
jährigkeit der/des Antragstellenden) 
angehören - während ich diesen nicht 
angehöre (§30 Abs. 2 Satz 3 SächsMG) 

2. �Widerspruch gegen die Auskunftsertei-
lung über die Meldedaten an Parteien, 
Wählergruppen und andere Träger von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen zu parlamentarischen und 
kommunalen Vertretungskörperschaften 
(z.B. bei Landtagswahlen) bzw. der Nut-
zung der Daten für die Versendung von 
Wahlwerbung (§33 Abs. 1 i.V.m. §33 Abs. 
4 SächsMG) 

3. �Widerspruch gegen die Weitergabe der 
Daten an Presse, Rundfunk und andere 
Medien zum Zwecke der Veröffentli-

chung von Altersjubilaren (§33 Abs. 2 
i.V.m. §33 Abs. 4 SächsMG) 

4. �Widerspruch gegen die Weitergabe der 
Daten an Presse, Rundfunk und andere 
Medien zum Zwecke der Veröffentli-
chung von Ehejubilaren (§33 Abs. 2 
i.V.m. §33 Abs. 4 SächsMG). 

5. �Widerspruch gegen die Veröffentlichung 
der Daten in Adressbüchern und ähn-
lichen Nachschlagewerken oder der 
Übermittlung der Daten an Andere zum 
Zwecke der Herausgabe solcher Werke 
(§33 Abs. 3 i.V.m. §33 Abs. 4 SächsMG) 

6. �Widerspruch gegen die Erteilung einer 
einfachen Melderegisterauskunft im 
Wege des automatisierten Abrufes über 
das Internet (§32 Abs. 4 SächsMG) 

7. �Widerspruch gegen die Erteilung einer 
Melderegisterauskunft, die erkennbar 
für Zwecke der Direktwerbung begehrt 
wird (siehe BVerwG, Urteil v. 21. 06.2006 
-6C 05/05; vgl. 13. Tätigkeitsbericht des 
Sächsischen Datenschutzbeauftragten, 
Nr. 5.3.5). 

Wurde gegen die möglichen Datenüber-
mittlungen bei der Meldebehörde bereits 
Widerspruch eingelegt, so gilt dieser bis auf 
Widerruf, allerdings nur für die Gemeinde 
Rodewisch. Bei Wegzug in eine andere Ge-
meinde müssen diese Übermittlungssper-
ren dort neu beantragt werden.

Die Meldebehörde informiert über mögliche 
Übermittlungssperren

Am Freitag, 28.11.2014 war es so-
weit, wir feierten Einweihung un-
serer neuen KITA.
Die Kinder, Erzieherinnen, Mitar-
beiterinnen und Eltern vom Kin-
derhaus Flohkiste eV bedanken sich 
ganz herzlich für diesen herrlichen 
neuen Kindergarten und überneh-
men mit großer Freude die Verant-
wortung für diese neue KITA der 
Stadt Rodewisch.
Eine afrikanische Lebensweisheit sagt:
„Um ein Kind zu erziehen, braucht es ein 
ganzes Dorf“
Die Wahrheit dieser Aussage lässt sich am 
gemeinsamen Engagement von Bund, Land 
Sachsen, Vogtlandkreis, der Stadtverwal-
tung Rodewisch, den Stadträten, dem Klini-
kum Obergöltzsch, dem Verein Kinderhaus 
Flohkiste, den Eltern, Großeltern und allen 
am Bau Beteiligten ablesen.
Wir danken all denen, die mit Kopf, Herz, 
Verstand und Händen an diesem Neubau 
des Kindergartens beteiligt waren. Allen, 
die uns beim Spielgeräteabbau im alten 
Spielgarten, Grob- und Feinreinigung, 
Möbelabbau, Umzug mit verschiedenen 
Transportmöglichkeiten, Aufbau der Möbel, 
Catering und vielem mehr unterstützten. 
Wie hat es Astrid Lindgren einmal gesagt: 
Kinder sollten mehr spielen, als viele es 
heutzutage tun. Denn wenn man genügend 
spielt, solange man klein ist, dann trägt man 
Schätze mit sich herum, aus denen man 
später ein Leben lang schöpfen kann. 
Dann weiß man, was es heißt, in sich eine 
warme Welt zu haben, die einem Kraft ge-
ben kann. Für unsere Kinder wurde hier 
eine Welt geschaffen, in der sie sich spie-
lend auf ihr späteres Leben vorbereiten 
können. Die KITA ist ruhig gelegen, über-

schaubar eingeteilt und den Bedürfnissen 
der Kinder entsprechend, phantasievoll 
und farbenfroh gestaltet. Das Haus ist mit 
der neuesten Technik ausgestattet und er-
füllt alle gesetzlichen Vorgaben. 
Das Gebäude und seine Ausstattung sind 
modern und richtungsweisend für die Zu-
kunft geschaffen worden. 
Ein Paradies für Kinder mit phantastischem 
Ausblick. Dieser Neubau gibt unseren Kin-
dern noch mehr Möglichkeiten zu spielen, 
zu forschen und sich auszuprobieren. 
Vieles haben die Kinder schon entdeckt, 
manches werden wir noch weiterentwi-
ckeln. DANKE!

Kinder, Erzieherinnen, Hauspersonal und 
Vorstand

Weihnachtsgrüße
Am Himmel leuchten hell die Sterne,
Glocken läuten in der Ferne.
Die Herzen werden weich und weit,
denn es ist wieder Weihnachtszeit!
In der Küche brutzeln Braten,
die Kleinen können ´s kaum erwarten,
die Geschenke auszupacken.
Die Bratäpfel im Ofen knacken.
Voller Duft und Heimlichkeit,
wünschen wir allen eine schöne Weih-
nachtszeit und die besten Wünsche für 
das neue Jahr 2015.

Vorstand Kinderhaus“Flohkiste“e.V. 2014

Einweihungsfeier Kinderhaus „Flohkiste“ e.V. 

Am 27. November 2014 durchschnitt der Landrat Dr. Tassilo Lenk gemeinsam mit Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger das symbolische Band für die Verkehrsfreigabe der Schulstra-
ße. Die Maßnahme wurde von Landkreis und Stadt gemeinsam gebaut, da die Schulstraße 
nun zur Kreisstraße aufgestuft wurde. Der Landkreis zeichnet für die Fahrbahn verant-
wortlich und die Stadt für die Gehwege und die Straßenbeleuchtung. Als dritter Beteiligter 
erneuerte der Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland die Trink-und Abwasserlei-
tungen. Die Gesamtkosten für den Bau beliefen sich auf rund 420.000,00 E, wobei auf die 
Stadt für die Nebenlagen ca. 135.000,00 E anfielen. Besonders froh ist die Stadtverwal-
tung, dass im Zuge dieser Maßnahme ein Fußgängerübergang (Zebrastreifen) für einen 
sichereren Schulweg mit errichtet werden konnte. Foto: Joachim Thoß
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Rodewisch,
der Förderverein für regionale Entwicklung 
e.V. aus Potsdam erstellt kostenfrei
Internetseiten für Kommunen, öffentliche 
Einrichtungen und Vereine. In den letzten
Jahren konnten bislang über 3000 Websei-
tenprojekte erfolgreich realisiert werden. 
In Zusammenarbeit mit uns entstand auch 
die Internetpräsenz der Stadt unter www.
rodewisch.de.
Nach der erfolgreichen Zusammenarbeit 
haben wir in Kooperation mit der Verwal-
tung das Förderprogramm „Rodewisch ver-
netzt“ ins Leben gerufen. Ziel dieses
Modellprojektes ist es, allen Institutionen 
vor Ort (Schulen, Kitas, Vereine, Feuerweh-
ren, Unternehmen etc.) die Möglichkeit 

Webseitenförderprogramm „Rodewisch vernetzt“
Kostenfreie Homepage-Erstellung für alle 
Institutionen der Stadt

zu bieten, eine Internetseite neu erstellen 
oder eine bestehende überarbeiten zu 
lassen. Der Förderverein bietet Ihnen eine 
moderne Webseitengestaltung mit einem 
individuellen Design und einem benutzer-
freundlichen Verwaltungsprogramm.
Für das Förderprogramm stellen wir den 
Institutionen der Stadt in den kommenden 
Monaten exklusiv zehn Projektplätze zur 
Verfügung. Dank Förderung ist die
Erstellung der Internetseite für den Projekt-
partner komplett kostenfrei, nur die
Bereitstellung des Speicherplatzes nach der 
Online-Schaltung ist gebührenpflichtig.
Mehr Informationen über das Förderpro-
gramm „Rodewisch vernetzt“ erhalten Sie 
unter www.rodewisch.de. Für Fragen ste-
hen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Zur Stadtratssitzung am 11. Dezember 
wurde zum 6. Mal der Bürgerpreis der 
Stadt Rodewisch verliehen. Die Sparkasse 
Vogtland fördert in der Aktion „Ein Herz 
für´s Vogtland“ ehrenamtliche Aktivitäten 
von Bürgern, Vereinen und Institutionen. 
Für den Bürgerpreis stehen der Stadt Ro-
dewisch jährlich 500 Euro zur Verfügung.
Geehrt wurde in diesem Jahr Herr 
Wolfgang Schwarzer, der seit 30 Jahren 
ehrenamtlich als Manager für die Da-
men-Schach-Mannschaft „Rodewischer 
Schachmiezen“ tätig ist. Seinem persön-

Bürgerpreis an Wolfgang Schwarzer verliehen
lichen Engagement ist es zu verdanken, 
dass die einstige Studentenmannschaft 
seit 22 Jahren in der 1. Bundesliga spielt 
und Erfolge wie Deutscher Pokalsieger, 
Deutscher Vize-Meister und Europa-
pokalteilnehmer erzielte.Neben seiner 
Funktion als Manager  für den Verein 
selbst, trägt Herr Schwarzer auch privat 
einen erheblichen Teil des finanziellen 
Etats des Vereins.
Mit dem Bürgerpreis soll sein herausra-
gendes ehrenamtliches Engagement ge-
würdigt werden.

v.l. Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Wolfgang Schwarzer und Kerstin Schreiter, Leiterin 
der Sparkassen-Geschäftsstelle Rodewisch

Weihnachtsmarkt 2014
Der 7. Weihnachtsmarkt auf der Schloßin-
sel war wieder ein voller Erfolg. Weit über 
tausend Besucher lockte das eher milde 
Winterwetter am 1. Adventswochenen-
de auf die Schloßinsel. Zahlreiche Gäste 
besuchten an beiden Tagen nicht nur 
den Weihnachtsmarkt, sondern auch 
die Weihnachtsausstellung im Museum 
(700). Für unsere Kleinen war das Kinder-
karussell natürlich der Magnet. Von der 
Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt, 
nutzten die Kids bis spät in die Abend-
stunden das kostenlose Fahrvergnügen. 
Viele Helfer waren im Vorfeld mit der 
Vorbereitung des Weihnachtsmarktes 
betraut. Ihnen allen gilt dafür ein großes 
Dankeschön. Stellvertretend für alle sol-
len hier die Mitarbeiter des städtischen 
Bauhofes genannt sein, die entscheidend 
bei der Vorbereitung wirkten. Bedanken 

möchte sich die Stadt auch bei Kaufland 
und Obst- und Gemüsehandel Udo Kraus, 
die Süßigkeiten und Früchte für den Ga-
bensack sponserten und bei Weihnachts-
mann Horst Schubert, der letztmalig im 
Einsatz war. Von der Fa. Ertex Jacquard 
wurde der firmeneigene Parkplatz zur 
Verfügung gestellt, Bernd Lenk aus Rüt-
zengrün stiftete den Weihnachtsbaum. 
Auch hierfür herzlichen Dank.

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 01.12.2014
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/08/2014:
Zustimmung zum Antrag auf Errichtung 
eines Büroanbaues an die bestehende 
Werkstatt, Göltzschstraße, Fl.-Nr. 75 c 
der Gemarkung Rodewisch. Das Einver-
nehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 
nach § 34 BauGB erteilt werden.

Beschluss-Nr. TA/09/2014:
Zustimmung zur 1. Änderung des B-Pla-
nes Nr. 34 „Gewerbegebiet Mühlgrün“ 
der Stadt Auerbach 

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 02.12.2014
Beschluss-Nr. VA/02/2014:
Der VA beschließt, dem Verein Kinderland 
„Bummi e.V.“ eine Nachzahlung zum Be-
triebskostenzuschuss für das Jahr 2013 zu 
gewähren.

Beschluss-Nr. VA/03/2014:
Der VA beschließt, dem Verein JV IPPON Ro-
dewisch e.V. einen Zuschuss zu gewähren.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 02.12.2014
Beschluss-Nr. VA/04/2014:
Zustimmung zur Stundung und Raten-
zahlung eines Kostenbescheides wegen 
einer Ersatzvornahme

Beschluss-Nr. VA/05/2014:
Zustimmung zur Niederschlagung von 
Hundesteuern

Beschlüsse VA/06 und 07/2014:
Zustimmung zur Niederschlagung von 
Straßenbaubeiträgen

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 11.12.2014
Beschluss-Nr. SR/50/2014:
Beschluss einer Erhöhung des Betriebs-
kostenzuschusses der Stadt Rodewisch 
an den Verein Kinderland Bummi e.V.“ 
für das Jahr 2014 zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/51/2014:
Beschluss zur Änderung des Darlehensver-
trages vom 18.08.2003, zuletzt geändert am 
19.09.2014, zwischen der Stadt Rodewisch 
und der Rodewischer Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH ab 01.01.2015 

Beschluss-Nr. SR/52/2014:
Annahme von Einzelspenden  für das Pro-
jekt „Ein neuer Zaun für die Pesta“ entspre-
chend  Liste in einem Gesamtumfang von 
600,00 E 

Beschluss-Nr. SR/53/2014:
Annahme von Einzelspenden für den an-
gegebenen Verwendungszweck in einem 
Gesamtumfang von 5.481,30 E 

Beschluss-Nr. SR/54/2014:
Sitzungskalender des Stadtrates und der 
Ausschüsse für das Jahr 2015

Beschluss-Nr. SR/55/2014:
Beschluss zur Haushalt-Mittelumvertei-
lung in Höhe von insgesamt 40.000,00 E

Beschluss-Nr. SR/56/2014:
1. �Der Stadtrat der Stadt Rodewisch führt 

für die eingegangenen Stellungnah-
men der planberührten Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, der Nach-
bargemeinden, der anerkannten Natur-
schutzverbände und der Öffentlichkeit 
zur 1. Änderung des gemeinsamen Flä-
chennutzungsplanes des Mittelzentralen 
Städteverbundes „Göltzschtal“ für das 
Stadtgebiet Rodewisch die Abwägung 
gemäß § 1 (7) BauGB in Form von Ein-
zelabwägungen gemäß der in der Anlage 
vorliegenden Abwägungstabelle durch. 
Dazu werden die öffentlichen und  pri-
vaten Belange gegeneinander und unter-
einander gerecht abgewogen. 

2. �Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt die Abwägung gemäß § 1 (7) 
BauGB.

3. �Die abwägungsrelevanten Anregungen 
für die Stadt Auerbach, die Gemeinde 
Ellefeld sowie die Verwaltungsgemein-
schaft Falkenstein (Stadt Falkenstein / 
Vogtland, Gemeinde Grünbach und Ge-
meinde Neustadt) werden gebilligt.

4. �Das Abwägungsergebnis ist den Belang-
trägern umgehend mitzuteilen.

Beschluss-Nr. SR/57/2014:
Zustimmung zu überplanmäßigen Aus-
gaben bei der Maßnahme Ersatzneubau 
Kindertagesstätte Flohkiste 

Beschluss-Nr. SR/58/2014:
Der Stadtrat beschließt die Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen und die 
Betreuung von Kindern in den Kindertages-
stätten in Trägerschaft der Stadt Rodewisch
(s. Seite 3)

Beschluss-Nr. SR/59/2014:
Auftragsvergabe zur Erneuerung des 
Datenbankservers an die Firma Apia Sy-
stemhaus GmbH in Wiesenbad 

Beschluss-Nr. SR/60/2014:
Der Stadtrat wählt bzw. bestellt gemäß § 
98, Absatz 2 SächsGemO i.V. § 6 Absatz 
1 Gesellschaftervertrag der Rodewischer 
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 
mbH folgende sachkundige Bürger wider-
ruflich in den Aufsichtsrat der Rodewischer 
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 
mbH: Herr Tino Dutzky, Frau Silvia Fehlberg, 
Frau Gudrun Severin.

Beschluss-Nr. SR/61/2014:
Zustimmung zum 1. Nachtrag der Fa. 
Phönix-Bau GmbH 

Beschluss-Nr. SR/62/2014:
Beschluss der Verordnung über einen ver-
kaufsoffenen Sonntag 2015. Für das Gewer-
begebiet Göltzschtal wird aus Anlass eines 
Gewerbegebietsfestes als verkaufsoffener 
Sonntag der 04. Januar 2015 festgelegt. Die 
Öffnung der Verkaufsstellen ist in diesem 
Gebiet von 12.00 bis 18.00 Uhr zulässig.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Stadtrates am 11.12.2014
Beschlüsse-Nr. SR/63 und 64/2014:
Zustimmung zur Niederschlagung von 
Gewerbesteuern

Beschluss-Nr. SR/65/2014:
Zustimmung zur Niederschlagung von 
Grundsteuern

Beschluss-Nr. SR/66/2014:
Zustimmung zur Niederschlagung von 
Straßenausbaubeiträgen E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S 
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Einen interessanten Einblick ge-
währte uns, den Schülern der 
neunten Klassen des Johann-Hein-
rich- Pestalozzi-Gymnasiums, die 
Bürgermeisterin Frau Kerstin Schö-
niger am 3.12.14 im Sitzungssaal des 
Rathauses in Rodewisch.
Bezüglich des GRW-Unterrichts mit 
Frau Rockstroh, hatten wir die Mög-
lichkeit durch die
Bürgermeisterin mehr über die 
Stadt Rodewisch zu erfahren und 
erhielten Informationen über die 
Demokratie im Stadtrat, die Zusam-
mensetzung und zu den Wahlen. Sie stellte 
uns die Sächsische Verfassung vor und er-
klärte einige Inhalte.
Frau Schöniger beantwortete uns Fragen 
wie zum Beispiel: „Weshalb eine Hunde-
steuer, warum die neue Kreuzung in Rode-
wisch und wieso gehören sie der CDU an? “ 
Auch berichtete sie uns, dass sie sich schon 
als Schüler für Politik interessierte und dies 
ihre berufliche Laufbahn bestimmte.

GRW- Unterricht mal anders

Wir lernten Frau Schöniger als sympa-
thische Bürgermeisterin kennen, die ihren 
Beruf mit viel Freude und Disziplin ausübt. 
Wir stellten fest, dass das Amt der Bürger-
meisterin mit sehr viel Arbeit und Zeitauf-
wand verbunden ist.
Wir bedanken uns bei Frau Schöniger für 
die Zeit, die sie sich für uns nahm und bei 
Frau Rockstroh, die den Besuch organisier-
te.                            Lena Petermann, Klasse 9

Das Diakonische Werk im Kirchenbezirk 
Auerbach e.V. ist jetzt auch in Rodewisch 
angekommen. Ende 2013 hat die Diakonie 
Auerbach die ehemalige Berufsschule in 
Rodewisch auf der Schulstr.7 erworben. Zu 
diesem Zeitpunkt wurden nur die oberen 
Stockwerke als Wohnungen genutzt und 
das Erdgeschoss stand schon über 20 Jahre 
leer. Nach umfangreichen Bau- und Sanie-
rungsarbeiten  ist im November der Förder- 
und Betreuungsbereich der Göltzschtal-
werkstätten Vogtland eingezogen. Er bietet 
jetzt für 24 Menschen mit größtenteils 

In die Schulstraße 7 zieht wieder Leben ein
schwersten körperlichen oder 
geistigen Behinderungen eine 
Tagesstruktur an. Bisher wur-
den die überwiegend jungen 
Menschen in Auerbach an 
zwei Standorten betreut. We-
gen dem steigenden Bedarf 
wurden hier 6 zusätzliche Plät-
ze geschaffen. Aktuell arbeiten 
dort 8 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Ziel dieser Ein-
richtung ist die Förderung und 
Erhaltung der persönlichen 

Fähigkeiten der Klienten. Dies erfolgt durch 
ganz unterschiedliche Angebote. Schwer-
punkte sind neben heilpädagogischen An-
sätzen, kreatives Arbeiten, Physiotherapie, 
Ergotherapie und andere Förderelemente. 
Am 27.11.2014 konnte die feierliche Ein-
weihung erfolgen. Unter den zahlreichen 
Gästen war auch die Bürgermeisterin, Frau 
Schöniger. 
Das Diakonische Werk im Kirchenbezirk 
Auerbach e.V. wird mit diesem Angebot 
jetzt auch in Rodewisch „Dem Lebensfaden 
Halt geben“.                           Andreas Müller

Weihnachtsschau im Museum „Göltzsch“
Zu den diesjährigen Höhepunk-
ten gehören u.a. die Leihgaben 
aus der bedeutenden Spiel-
zeugsammlung des Ehepaares 
Schwerz (Raun i.V.), Babypup-
pen (s. Foto) der Manufaktur 
Heike Stettinius (Aue i.E.), die 
Riesenzimmerpyramide mit 
Eisenbahn aus dem Besitz der 
Familie Szendrei (Rebesgrün) 
und  Flaschenpyramiden von 
Karl Renger (Rodewisch). Auch 
beleuchten wir unsere eigenen Museumsgeschichte mit der Präsentation kunsthand-
werklicher Arbeitender ehemaligen Leiter Margarethe Böttcher (Museumsleitung 
1951-1971), Erhard Seifert (1971-1990) und Edda Seifert (1990-2004).
Daneben sind selbstverständlich auch die von den Besuchern geliebten “Klassiker”: 
Bergmannsaufzug, Weihnachtsmannwerkstatt, Modelleisenbahn und das Spielzeug 
zum Anfassen zu bestaunen.

Zusatzveranstaltungen, wie die Herstellung lebensechter Babypuppen (So, 28.12.2014) 
runden die Ausstellung im Dezember ab.

ÖFFNUNGSZEITEN: 10.00-12.00 Uhr & 13.00-16.30 Uhr, am 4. Adventswochenende 
verlängert bis 17.30 Uhr, am 31.12. 2014 von 10.00-13.00 Uhr, Neujahr 2015 10.00-
12.00 Uhr & 13.00 bis 16.30 Uhr, 24.12. geschlossen. Ab 2.1.2015 montags und freitags 
geschlossen.

Zum 20. Mal fand der Wettkampf „Stärkster Junge der vogtländischen Grundschulen“ statt, 
diesmal am 27. November in der Göltzschtalhalle Rodewisch. Zu absolvieren waren die 
Disziplinen Klimmziehen, Liegestütze, Schlussdreisprung und ein Lauftest. Jeweils 4 Jungs 
bildeten eine Mannschaft, die alle in die Wertung kamen. Am Ende siegte die Schiller-
Grundschule Rodewisch knapp vor der GS Hinterhain Auerbach und der Lessing-GS Treu-
en. Weitere Teilnehmer waren Markneukirchen, Ellefeld und Schöneck.

Am 06.12.2014 fand der traditionelle Rüt-
zengrüner Weihnachtsmarkt in der Bus-
wendeschleife statt.
Der Heimatverein Rützengrün e.V. und 
der Feuerwehrverein als Ausrichter die-
ser Veranstaltung konnten wieder zahl-
reiche Besucher und Gäste registrieren, 
welche aus nah und fern herbei kamen, 
um sich mit den angebotenen Leckereien 
verwöhnen zu lassen. Für die kulturelle 
U m r a h m u n g 
sorgten die Ro-
dewischer Mu-
sikanten sowie 
die Kinder vom 
K i n d e r g a r t e n 
„Zwergenland“ 
in Rodewisch. 
Auch der Weih-
n a c h t s m a n n 
durfte natürlich 

Weihnachtsmarkt in Rützengrün
nicht fehlen. Dieser kam diesmal mit 
einem Feuerwehrauto angebraust und 
verteilte mit seinem Engel als Helfer unter 
den anwesenden Kindern seine Gaben.
Wir möchten uns hiermit bei allen Unter-
stützern und Helfern bedanken, die dazu 
beigetragen haben, dieses Fest wieder zu 
einem vollen Erfolg werden zu lassen.
Heimatverein Rützengrün e.V.		
Feuerwehrverein Rützengrün

Einladung zu einem offenen Themenabend
„Schulanfang als kritisches Lebensereignis?“
am 21. Januar 2015 um 18.00 Uhr im 
Evangelischen Kindergarten, Otto-Pfeifer-
Str. 1 „Unsere Kinder sind das Wertvollste 
was wir haben“ so ist es oft von Eltern 
zu hören. Es fällt schwer, sie in andere 
Verantwortlichkeiten abzugeben, doch 
oft sind wir dazu gezwungen. Ein be-
sonderer Einschnitt ist der Schulbeginn. 
Belegt ist dieser mit eigenen Erfahrungen 
und Erleben. Er wird „versüßt“ mit zahl-
reichen Zuckeroder Schultüten. Die Kin-

der freuen sich. Eltern und Großeltern 
jedoch bewegen viele Fragen: z.B. ob und 
wie die Kinder diesen neuen Lebensab-
schnitt bewältigen.
Darüber wollen wir ins Gespräch kom-
men. In einem Impulsreferat „Schulan-
fang - ein kritisches Lebensereignis?“ 
werden verschiedene Facetten dieses 
Lebensabschnittes der Kinder beleuchtet. 
Es soll Anregung zu Fragen und zum Ge-
spräch sein.

Anzeige
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Die diesjährige Rodewischer Rassekanin-
chenausstellung war der Höhepunkt des 
90-jährigen Vereinsjubiläums. Sie fand 
wieder in der BAV mit Beteiligung unserer 
Rebesgrüner Zuchtfreunde statt. Die mit 
großen Aufwand und hoher Einsatzbe-
reitschaft der Rodewischer Zuchtfreunde 
durchgeführte Ausstellung hat gezeigt, 
dass diese Schau bei den Züchtern groß-
en Anklang findet. Wir konnten auf ein 
gutes Meldeergebnis von 146 Tieren, in 
22 verschiedenen Rassen und Farbschlä-
gen von 22 Ausstellern (32 Sammlungen, 
davon 9 Jugendsammlungen) zurückbli-
cken. Die Preisrichter vergaben bei ihrer 
objektiven Bewertung 10 x v, 22 x hv, 98 
x sg,4 x g, 2 x oB, 8 x nb, diese Bewertung 
spiegelt den hohen Zuchtstand des aufge-
stellten Tiermaterials wieder.
 Zuchtfreund Werner Gütter erreichte mit 
seinen Hasenkaninchen rotbraun 386,5 
Punkte. Das war die beste Bewertung. 
Er errang damit den Kreisverbandseh-
renpreis und wurde Vereinsmeister 2014, 
vor Gerd Zierold - Loh schwarz 386,5 
Punkte und seiner 2. Sammlung mit 386 
Punkten. Die mit vorzüglich bewerteten 
Tiere kamen von folgenden Züchtern: 
Joachim Hain (Deutsche Riesen), Heinz 
Gerber (Helle Großsilber), 2 x Werner 
Gütter - Hasenkaninchen rot braun, An-
dreas Große (Kleinsilber hell), Gerd Zie-
rold (Lohschwarz). Von den Jugendzüch-
tern Daniel Thoß (Kalifornier), Max Wolf 
(Zwergwidder - wildfarben), Anna -Lena 
Wolf (Zwergwidder schwarz), Lucie Gröt-
schel (Graue Wiener).
Sieger in den einzelnen Zuchtgruppen-
klassen wurden:
Klasse 1: Andre Wolf - Weiße Neuseelän-
der  - 383,0 Punkte
Klasse 3: Gerd Zierold - Loh schwarz                                                    
- 386,5 Punkte
1. Sieger Klasse 4: Werner Gütter - Hasen-
kaninchen / rotbraun  - 386,0 Punkte
2. Sieger Klasse 4: Joachim Hain - Deut-
sche Riesen grau - 385,5 Punkte 
3. Sieger Klasse 4: Heinz Gerber - Helle 
Großsilber  - 385,5 Punkte
Klasse 6: Udo Müller - Castor Rex                                          
- 382,5 Punkte.
Vereinsmeister bei der Jugend wurde 
Max Wolf mit Zwergwidder/wildfarbig 
- 384,5 Punkte vor Daniel Thoß - Kalifor-
nier - 384 Punkte.

84. Rodewischer Rassekaninchenausstellung - 
Jubiläumsschau 90 Jahre RKZ S457 Rodewisch

Unsere Jugendgruppe stellt seit vielen 
Jahren wieder eine eigene Abteilung mit 
39 Tieren in 9 Sammlungen und war mit 
4 x vorzüglich sehr erfolgreich, man kann 
dazu nur sagen, macht weiter so.
Aus Anlass des 90-jährigen Vereinsjubi-
läums wurden 3 Jubiläumsehrenpreise 
vergeben. Andreas Große - Kleinsilber 
hell, Lothar Mothes - Wiener Schwarz 
und Gerd Zierold - Loh schwarz errangen 
diese Ehrenpreise. Den Preisträgen und 
Siegern herzlichen Glückwunsch zu ihren 
Erfolgen und weiterhin „Gut Zucht“.
Zu den Höhepunkten der Ausstellung 
zählten neben der feierlichen Eröffnung 
in Anwesenheit der Rodewischer Bür-
germeisterin Frau Schöniger und Herrn 
Rauchalles vom VSTR, der Besuch von 
Kindern der Rodewischer Kindergärten 
„Flohkiste“ und „Schwalbennest“. Sie wa-
ren über die großen und kleinen Kanin-
chen sowie den Erklärungen der Züchter 
sehr begeistert.
Am Abend saßen die Zuchtfreunde mit 
ihren Angehörigen noch einmal in ge-
mütlicher Runde und hielten bei guter 
Speis und Trank einen Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr der 90-jährigen Ver-
einsgründung mit vielen Episoden aus 
dieser Zeit.
Unsere Ausstellung hat gezeigt, dass in 
der Gemeinsamkeit und Kameradschaft 
der Erfolg liegt.
Alle Züchter des Vereins haben eine wun-
derschöne Ausstellung der Öffentlichkeit 
präsentiert.
Unsere Züchterfrauen haben die Tombola 
und die gastronomische Versorgung her-
vorragend organisiert und durchgeführt. 
Das zeigte auch der überaus rege Besuch 
an beiden Ausstellungstagen.
Der Vorstand bedankt sich bei allen 
Zuchtfreunden, den Züchterfrauen für 
ihre Einsatzbereitschaft in der gesamten 
Ausstellungswoche.
Herzlichen Dank der Firma Strobel - Ver-
anstaltungsmanagement für die gute 
Zusammenarbeit in der Vorbereitung 
und der Bau- und Immobilien GmbH 
„Göltzschtal“ Rodewisch für die Bereit-
stellung des Ausstellungslokales und bei 
allen unseren Sponsoren, ohne deren 
Hilfe und Unterstützung die Durchfüh-
rung solch einer Ausstellung nicht mög-
lich wäre.                 Gerd Zierold, Vorsitzender

die Preisträger v.l. (hinten): Andreas Große, Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Udo Müller, 
Gerd Zierold, Achim Hain, Lothar Mothes, Werner Gütter, Andreas Wolf, (vorn v.l.) Anna- 
Una Wolf, Max Wolf, Lucie Grötschel und Felix Wolf

Der Heimatverein Rützen-
grün e.V. lud am 10.12.2014 
erstmals alle Rentner des 
Ortes zu einer Senioren-
weihnacht ins ehemalige 
Feuerwehr-Gerätehaus 
ein.
Zahlreiche Bürger folgten 
dieser Einladung und 
erfreuten sich an den Lie-
dern und Beiträgen, die 
Schüler der Musikschule 
Rodewisch extra für sie 
vorbereitet hatten und der 
festlich geschmückten Tafel. 
Anschließend konnte man sich bei Kaffee 
und selbstgebackenen Stollen und Plätz-
chen sowie belegten Brötchen, welche von 
den Frauen des Heimatvereins vorbereitet 
wurden, ausgiebig unterhalten. Genau di-
ese Möglichkeit der Unterhaltung und des 
Austauschs gab es nach der Schließung des 
Konsums und der Gaststätte Taubenberg im 
Ort kaum noch.
Bei Musik aus dem „Zerrwanst“ und dem 
Keyboard, konnten unsere Senioren einen 
schönen Nachmittag verbringen. Als kleines 

Seniorenweihnacht in Rützengrün

Geschenk haben die Kinder der Kita „Zwer-
genland“ in Rodewisch für jeden etwas ge-
bastelt. Hierfür unseren herzlichsten Dank.
Das Resümee der vielen lobenden Worte.
Hier wurde vom Heimatverein eine neue 
Tradition ins Leben gerufen, welche durch 
weitere Veranstaltungen seine Fortsetzung 
finden wird.
Alle, die uns bei unseren Aktivitäten gerne 
unterstützen wollen, sind natürlich jederzeit 
willkommen.
Heimatverein Rützengrün e.V.
Roby Wolf,  Vorsitzender

Liebe Rodewischer, 

das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
traditionell laden wir unsere Omas und 
Opas zu uns in den Kindergarten ein,um 
mit ihnen einen gemütlichen Nachmittag 
zu verbringen.
Auch bei den Igeln und Fröschen waren 
unsere Großeltern zu Gast, bei den Frös-
chen wurde vom Herbst gesungen, ein 
Glühwürmchentanz getanzt und Herbst-
plätzchen gebacken. Und damit unsere 

Großeltern eine schöne Erinnerung an 
diesen Nachmittag haben, gab es ein 
kleines selbstgebasteltes Geschenk, ein 
Foto von uns in einem lustig gestalteten 
Rahmen. Unsere Igelkinder waren zum 
Feiern im Mittelraum - so viele Gäste ka-
men zu Besuch und bestaunten, was die 
Kleinen alles schon können. Die Kinder 
zeigten zum Abschluss ihres Sonnenblu-
menprojektes ein kleines Programm - sie-
he Foto mit Rafael.
Nun, liebe Rodewischer, sei an dieser 
Stelle allen herzlich gedankt, die uns auf 
irgendeine Art und Weise in diesem Jahr 
unterstützt haben! Wir wünschen auf die-
sem Wege allen Lesern, den Kindern und 
ihren Famlilien ein wundervolles fried-
liches Weihnachtsfest und für das neue 
Jahr Gesundheit und Wohlergehen!
 „Advent ist, wenn Kinderaugen wieder 
zu strahlen beginnen und wir uns anste-
cken lassen von der Vorfreude auf Weih-
nachten“                                   Gudrun Kropp

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
31.12.14 	S ilvesterparty mit „MRB Live“

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch 
18.01.15 	N eujahrskonzert der Vogtland-Philharmonie
08.03.15 	 Vogtland-Philharmonie: „Sounds of Hollywood“
19.04.15 	 Abschlusskonzert der Vogtland-Philharmonie

 
(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448
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…ist es wieder Zeit für manche Heim-
lichkeit! 
Am 24.12. läuteten wir traditionell die 
Adventszeit mit einem weihnachtlichen 
Plätzchen backen ein! Unsere fleißigen 
Frauen vom Heimatverein Rützengrün e. 
V. bereiteten Alles vor und dann wurde 
in jeder Gruppe geknetet, ausgestochen, 
gebacken und verziert. Durch das ganze 
Haus zog der Duft, der alle auf Weihnach-
ten einstimmte. Herzlichen Dank für den 
tollen Nachmittag! 
Schon zwei Tage später stand unsere 
nächte Aktion auf dem Programm  der Ku-
chenbasar! Frau Scheuer kümmerte sich 
um die Kaffeestube und versorgte alle 
Gäste mit selbstgebackenen Leckereien. 
In unserer gemütlich geschmückten Ter-
rasse konnten es sich Eltern, Großeltern, 
Verwandte, Bekannte und natürlich auch 
Kinder gut gehen lassen. Wir danken an 
dieser Stelle allen Bäckern und Gästen!  
Am 06.12. war es, wie in den vergangenen 
Jahren, wieder Zeit für unseren Auftritt 
auf dem Rützengrüner Weihnachtsmarkt. 
Die Hort- und Vorschulkinder eröffneten 

Wenn is Raachermannl nabelt…	
das weihnachtliche 
Treiben mit einem kleinen Programm. 
Traditionelle und moderne Weihnachts-
lieder wurden gesungen und Gedichte in 
Mundart vorgetragen  so war für alle Be-
sucher Etwas dabei! Als Dankeschön er-
hielten wir von den beiden Rützengrüner 
Vereinen, die den Markt organisieren, ein 
Weihnachtsgeld für unsere Kinder. 
Neben allerlei Adventsvorbereitungen, 
dürfen wir nicht vergessen kräftig für 
unser diesjähriges Weihnachtsprogramm 
zu proben. Unter dem Motto „Auf dem 
Weihnachtsmarkt“ gibt es für Alle wieder 
ein buntes Programm im Ratskellersaal 
zu bestaunen!
Das Team und die Kinder der Kinder-
tagesstätte Zwergenland wünschen 
Allen eine schöne Adventszeit, besinn-
liche Weihnachten und alles Gute für 
das Jahr 2015.

Tipp: Unser erster Spieltag im neuen Jahr 
findet am 07.01. um 15.00 Uhr statt. Dazu 
laden wir alle interessierten Eltern mit ih-
ren Kindern herzlich ein!

Überall duftet es nach Plätzchen, die Räu-
chermänner werden aus dem Schrank ge-
holt und die Lichter erstrahlen in hellem 
Glanz. Und auch die Kinder haben ein 
wunderbares Strahlen in ihren Augen. Das 
Zusammensein mit der Familie ist garan-
tiert auch ein Grund dafür. Und so haben 
die „Vorschulmäuse“ ihre Eltern zu einem 
Bastelnachmittag eingeladen. In spaßiger 
Atmosphäre konnten die Kinder zusammen 
mit ihren Eltern einen Pinguin Weihnachts-
kalender gestalten. Für manche Muttis und 
Vatis war es anfangs etwas ungewohnt, 
aber auch im „Alter“ kann man noch dazu 
lernen ;-) Und so sind am Ende richtig krea-
tive Unikate herausgekommen. 
Unser Kindergarten war dieses Jahr an der 
Reihe die Weihnachtsbäume in der Spar-
kasse und dem Rathaus (s. Foto) zu schmü-
cken. Mit dem verschiedensten, natürlich 
selbstgebastelten, Baumschmuck machten 
wir uns auf den Weg. Und wir wollen ja 
nicht eingebildet klingen, aber die Bäume 
sahen am Ende wirklich sehr gut aus 
Zu unserer Kindergarten-Weihnachtsfeier 
im Festsaal war auch wieder ein großer 
Andrang. Die Kinder der verschiedenen 
Gruppen haben einen musikalischen Jah-
resrückblick dargeboten. Anschließend 
konnten alle bei einem Punsch und vielen 
Leckereien ein Schwätzchen mit den ande-
ren halten.  Die Hortkinder haben zu einem 
Weihnachtscafé in ihren Horträumen einge-
laden. Die Eltern, Geschwister, Großeltern 
saßen gemütlich zusammen und wurden 
von den Kindern bedient. Zwischendurch 
gab es immer wieder kleine musikalische 

Einlagen. Unser gesangliches Können 
konnten wir auch bei der Weihnachtsfeier 
der Rodewischer Feuerwehr unter Beweis 
stellen. Mit einem kleinen Programm haben 
wir die Kameraden erfreut. Das war gleich 
eine gute Möglichkeit, uns für die jahre-
lange tolle Zusammenarbeit zu bedanken. 
Danke auch an die Eltern, die ihre Kinder 
Samstag Abend an Ort und Stelle gebracht 
haben. Aber etwas ganz Wichtiges haben 
wir noch vergessen: Natürlich kam auch 
der Weihnachtsmann bei uns vorbei. Für 
die Kindergarten- und Krippenkinder legte 
er einen Zwischenstopp in der Einrichtung 
ein und die Hortkinder hat er im Walderleb-
nisgarten in Eich überrascht.
Mit Auftritten auf Stationen des Fachkran-
kenhauses und einer kleinen Nebenrolle im 
Weihnachtsmärchen des Pestalozzi Gym-
nasiums, ging unsere Vorweihnachtszeit zu 
Ende…
Wir wünschen unseren Kindern, deren Fa-
milien und natürlich allen Rodewischern 
ein wundervolles Weihnachtsfest. Genießt 
die Zeit zusammen und viel Spaß beim 
Geschenke auspacken. Wir sehen wir uns 
im nächsten Jahr glücklich und zufrieden 
wieder… 
Die Kinder und das Team der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

Weihnachten steht vor der Tür…

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Januar 2015
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag  14.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN  Nutzung für eigene Geräte, PS II, 
Spiele-Klassiker, Würfelspiele, Puzzle, Kartenspiele, Topwords, Halli-Galli, Roulette, 
Rummicub, Twister, Würfel-Ligretto, Storry Cubes, Quirkle-Cubes, Button-Anfertigung 
und für draußen Speedminton, Slackline, Pendalon, Kricket  

Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr
07.01.2015  Origami  Techniken  erlernen oder üben
14.01.2015  Loombänder 
21.01.2015  Perlenuntersetzer anfertigen
28.01.2015  Schlüsselanhänger gestalten	
Spiele, Turniere immer Freitag 15.00 Uhr
09.01.2015   Poker - Runde 
16.01.2015   Wir spielen heute Uno 
23.01.2015   Halma für Neueinsteiger und Profis
30.01.2015   Stratego  ein spannendes Strategiespiel

Bitte beachten: KJT vom 23. Dezember 2014 bis 3.Januar 2015 geschlossen!

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besucht auch mal  unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  06.01.2015  findet 
von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im Zimmer 
121 des Pestalozzi-Gymnasiums ein all-
gemeiner Sammlertreff statt.
Interessenten können während des ge-
samten Zeitraumes, auch unterschiedlich 
teilnehmen. Verschiedenste Sammelge-

biete, z. B. Briefmarken, Münzen, Tele-
fonkarten und andere Gebiete. 
Es erfolgt Beratung, Tausch und Informa-
tion. Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält ein 
kleines Präsent.          

Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige
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Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün
24. Dezember · Heiligabend
14.30 Uhr Krippenspiel in Rützengrün
15.00 Uhr Krippenspiel in Rodewisch
16.00 Uhr Krippenspiel in Rützengrün
16.30 Uhr Christvesper in Rodewisch

25. Dezember · Christfest
6.00 Uhr Christmette in Rodewisch

26. Dezember · 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Jungen Gemeinde in Rodewisch, an-
schließend Kirchenkaffee

28. Dezember · 
1. Sonntag nach Weihnachten
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

31. Dezember · Silvester
15.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rützengrün

1. Januar 2015 · Neujahr
16.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rodewisch

4. Januar · 2. Sonntag nach Weihnachten
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

11. Januar · 1. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Familiengottesdienst zum Ab-
schluss der Sternsingeraktion in Rode-
wisch

18. Januar · 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr! Allianzabschlussgottesdienst 
mit Abendmahl in der ev.-methodi-
stischen Friedenskirche, Am Berge

25. Januar · 
Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rützengrün

Gottesdienst 
in Röthenbach
11. Januar · 1. So. nach Epiphanias
9.00 Uhr Gottesdienst 

18. Januar · 2. So. nach Epiphanias
9.30 Uhr Lengenfeld: Kirchspiel-Gottes-
dienst zum Tischendorf-Jubiläum mit 
Kirchenchor

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

Sonntag 04.01. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst zum 
Jahresbeginn mit Abendmahl

Sonntag 11.01. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Montag 12.01. · 19.30 Uhr	
Gebetsabend in der landeskichl. Gemein-
schaft	
Mittwoch 14.01. · 19.30 Uhr	
Gebetsabend in der Friedenskirche

Freitag 16.01. · 19.30 Uhr	
Gebetsabend im ev.luth. Pfarrsaal

Sonntag 18.01. · 10.00 Uhr	
Allianz-Abschlussgottesdienst in der 
Friedensk.

Sonntag 25.01. · 09.45 Uhr	
Familien-Gottesdienst 		
Sonntag 01.02. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst mit Gemeindeversammlung 
und Kindergottesdienst

Katholische Kapelle Rodewisch, Straße des Friedens
(neben Pestalozzi-Gymnasium)
Samstag, 20. Dezember 2014	 17.00 Uhr	H eilige Messe 
Mittwoch, 24 . Dezember 2014  		H  eiliger Abend-
	 15.00 Uhr	 Krippenspielandacht 
		  (Kath. Kirche Auerbach)
	 22.00 Uhr	 Feier der Christnacht 
		  (Kath. Kirche Auerbach)
Donnerstag, 25. Dezem. 2014	 08.30 Uhr	H eilige Messe 
Freitag, 26 . Dezember 2014  	 17.00 Uhr	 2. Weihnachtsfeiertag - Heilige Messe 
Samstag, 27 . Dezember 2014	 17.00 Uhr	H eilige Messe 
Donnerstag, 1. Januar 2015 	 10.00 Uhr	N eujahr - Heilige Messe 
Sonntag, 04 . Januar 2015	 08.30 Uhr	H eilige Messe 
Dienstag, 06. Januar 2015 	 18.30 Uhr	 -Fest d. Erscheinung des Herrn-
		H  eilige Messe 
Sonntag, 11 . Januar 2015	 08.30 Uhr	H eilige Messe 
Sonntag, 18 . Januar 2015	 08.30 Uhr	H eilige Messe 
Sonntag, 25 . Januar 2015 	 08.30 Uhr	H eilige Messe

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserem Austräger Frank Schneider.

Eine Neugestaltung unseres Stadtzentrums 
steht an. Aus diesem Grund möchte ich sie 
mitnehmen zu einer Rückschau in längst 
vergangene Zeit. Nicht erst heute wird sich 
unser Zentrum verändern! Wie hat es sich 
in rund 150 Jahren verändert! 
Es ist wohl festzustellen, dass unser Hei-
matort trotz seiner bestimmenden drei 
Rittergüter ehedem ein örtliches Zentrum 
besaß. In unmittelbarer Nähe des Platzes 
(später Postplatz) fanden sich das Rathaus, 
die Kirche, die Postexpedition, der Gast-
hof „Goldener Hirsch“, die Kirchschule, 
eine Arztpraxis, eine Apotheke, eine große 
Mühle mit Bäckerei, ein Wirtshaus und 
schließlich ein Büttelhaus. Den Grund dort 
das Zentrum zu suchen liegt im Zusammen-
treffen zweier Landstraßen, die zur Mitte 
des 19. Jahrhunderts angelegt wurden. 
Es handelt sich um die heutige B169 von 
Schneeberg her und die B94 nach Reichen-
bach und Zwickau. Schon lange Zeit vorher 
bezeichnete die Rodewischer Bevölkerung 
diese Stelle als „Platz“. Den sahen sie als ihr 
Dorfzentrum. Der Grund ist wohl auch da-
rin zu suchen, dass sich dort über mehrere 
Hundert Jahre, ein noch aus der Sorbenzeit 
stammender Kretscham befand. Das war 
eine Schänke. Der Name „Kretzschmar“ ist 
uns verblieben. Das war der Schankwirt. 
Aus dieser uralten Schänke ging später 
der große Obergöltzscher Gasthof „Gol-
dener Hirsch“ hervor. Der befand sich an 
der Wernesgrüner-Straße (gegenüber der 
Apotheke). In dessen großem „Vergnü-
gungssaal“ fanden einst alle Kirmesveran-
staltungen statt. Eine Fleischerei und eine 
Hufschmiede waren in ihn integriert. Dieser 
Gasthof wurde schließlich von der Familie 
Rudolph erworben und zum „Hotel Rudol-
ph“, mit dem berühmt gewordenen „Roten 
Salon“ (abgeleitet vom roten Tuch) umge-
baut. Als die Fahrpost“ (Postkutsche) über 
die neuerbaute Landstraße von Schneeberg 
in unseren Ort kam, wurde an der nunmeh-
rigen „Wernesgrüner Straße“ die Postex-
pedition (Postdienststelle) in der späteren 
Bierstube eingerichtet. Genau gegenüber, 
an Stelle der heute dort befindlichen Apo-
theke, entstand aus der Gasthofscheune 
eine Schule für besonders Begabte. Schü-
ler aus dem weiten Umfeld besuchten sie. 
1882, nach dem Bau der „Centralschule“ 
(Schulstraße) wandelte man das bisherigen 

Schulhaus zum Gemeindeamt um. Am 
Mühlenweg, dich daneben, siedelte sich ein 
Arzt an und am Platz ein Apotheker (spä-
ter Bandagenschädlich). Unsere St. Petri-
Kirche mit Friedhof und Kirchschule (heute 
Stadtbibliothek) bildeten den Abschluss 
nach Rützengrün hin.
Entgegengesetzt, an der Lengenfelder 
Str., befand sich das Büttelhaus von Un-
tergöltzsch. Das war das Amtshaus des 
dortigen Rittergutsbezirkes. Es handelt 
sich um das zum Abriss stehende Gebäude 
links vor der Ampel in die B94 (Spielzeug 
Sepp). Dieses Amtshaus war einst ein Fach-
werkgebäude. Als die dahinter liegende 
Lindenstraße in den Jahren 1919/20 ent-
stand, musste diese an der Einmündung 
zur Lengenfelder-Str. aufgefüllt werden. 
geriet das Büttelhaus bedrängt unter einen 
Hang. Der neue Besitzer errichtete hernach 
nebenan eine Tankstelle. Im Jahre 1945, als 
amerikanische Jagdflieger aus allen Rohren 
schießend mehrfach durch das Göltzschtal 
flogen, schossen sie einen dortigen Schup-
pen in Brand. Die befürchtete Katastrophe 
blieb aus. Der nahe Brand an der Tankstelle 
konnte gelöscht werden. Unweit daneben 
entstand das erste Postgebäude unseres 
Heimatortes. Es handelt sich um das heu-
tige GVG-Gebäude am unteren Teil der 
einstigen Bahnhofstraße zur Lindenstraße.
Dort, wo neuerdings ein neues Altenheim 
entsteht, befand sich eine beliebte Ein-
kehrstätte. die Bevölkerung gab ihr den 
Namen „Schneckenhaisel“. Darin schenkte 
man einen speziellen Nordhäuser Schnaps 
aus, der den Namen „Ruewischer“ trug.
Den Großteil des Platzes nahm aber eine 
der gewaltigsten von 13 heimischen Müh-
len ein. Es handelte sich um die „Geigen-
mühle“, die später „Gündelsche-Mühle“ 
genannt wurde. Diese Mahl- und Schnei-
demühle mit Bäckerei brannte in der Neu-
jahrsnacht zu 1901 ab. Ihr 40 Meter hoher 
Schonstein musste Platz schaffen für die 
ersten sogenannten „städtischen Häuser“ 
am Platz. So entstand der „Postplatz“, weil 
dabei auch eine neue „Reichspost-Anstalt“ 
in einem der Gebäude am Platz entstand, 
der zu DDR-Zeit den Namen „Karl Marx- 
Platz“ trug.
© Siegfried Walther, 12/2014
Alle weiteren Veröffentlichungen verblei-
ben der Familie Walther!

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichte
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Veränderungen

Ein Licht leuchtet für das Leben.
Das zweite möcht´ euch Liebe geben!
Ein drittes soll gesund erhalten
und euch die Stabilität verwalten.
Das vierte soll das Glück bescheren.
Die Kerze fünf will Streit verwehren.
Für Ruhe und Beschaulichkeit,
die wünschenswert für uns´re Zeit,
steht die sechste und die Nr. sieben.
Würden alle doch den Frieden lieben!

Die Blüten stehen für die Freude.
Die wünsche ich für alle Leute.
Das Tannengrün weih` ich der Zukunft.
Daran häng` ich menschliche Vernunft.

© Siegfried Walther, 12/2014 


